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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 29. November 2025
Kloster-Apotheke Weingarten, Karlstr. 13
88250 Weingarten, Tel. 0751 560260
 
Sonntag, 30. November 2025
Dreiländer-Apotheke Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Str. 2,
88214 Ravensburg, Tel. 0751 3665075

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 6. Dezember 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 20. Dezember 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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Herzliche EINLADUNG zu 

SchuleimGespräch 
Donnerstag, 4.12.2025 
19:30 Uhr in der Mensa 

„Lern dich schlau - lernen verstehen und gestalten“ 
 

Im offenen Gespräch mit unseren Gästen aus der Schule (Melissa Decker, 
Primarstufe und Isabelle Frommknecht, Sekundarstufe) sowie dem Seminar für 

Lehrerausbildung (Stefan Gerber, Fachbereich Pädagogik) und mit Eindrücken aus 
unserer Schülerschaft kann sich jede*r einbringen. 

Seien Sie dabei beim Austausch mit Snacks und Getränken. 

Wir freuen uns auf SIE! 
Ländliches Schulzentrum Amtzell • Schulstr. 14 • 88279 Amtzell 

 
 

kontaktieren. hospitieren. erleben. 

www.schulzentrum-amtzell.de 
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G e m e i n d e   A m t z e l l 
 

A B W A S S E R S A T Z U N G
Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung

 
Aufgrund von § 46 Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-Würt-
temberg (WG), §§ 4, 11 und 142 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20, 29 und 
42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Amtzell am 24. November 2025 
folgende Satzung beschlossen:
 
Inhaltsverzeichnis
I. Allgemeine Bestimmungen. 
 §  1 Öffentliche Einrichtung. 
 §  2 Begriffsbestimmungen. 

II. Anschluss und Benutzung. 
 §  3  Berechtigung und Verpflichtung zum Anschluss und zur 

Benutzung. 
 §  4 Anschlussstelle, vorläufiger Anschluss. 
 §  5 Befreiungen. 
 §  6 Allgemeine Ausschüsse. 
 §  7 Ausschlüsse im Einzelfall, Mehrkostenvereinbarung. 
 §  8 Einleitungsbeschränkungen. 
 §  9 Eigenkontrolle. 
 § 10 Abwasseruntersuchungen. 
 § 11 Grundstücksbenutzung. 

III. Grundstücksanschlüsse, Grundstücksentwässerungsanlagen. 
 § 12 Grundstücksanschlüsse. 
 § 13 Sonstige Anschlüsse. 
 § 14 Private Grundstücke. 
 § 15 Genehmigung. 
 § 16 Regeln der Technik. 
 § 17  Herstellung, Änderung und Unterhaltung der Grundstück-

sentwässerungsanlagen. 
 § 18 Hebeanlagen, Pumpen und Zerkleinerungsgeräte. 
 § 19 Außerbetriebsetzung von Kleinkläranlagen. 
 § 20 Sicherung gegen Rückstau. 
 § 21 Abnahme und Prüfung der Grundstücksentwässerungs-

anlagen, Zutrittsrecht und Indirekteinleiterkataster  

IV. Abwasserbeitrag. 
 § 22 Erhebungsgrundsatz. 
 § 23 Gegenstand der Beitragspflicht. 
 § 24 Beitragsschuldner. 
 § 25 Beitragsmaßstab. 
 § 26 Grundstücksfläche. 
 § 27 Nutzungsfaktor. 
 § 28  Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 

ein Bebauungsplan die Geschosszahl festsetzt  
 § 29  Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 

ein Bebauungsplan eine Baumassenzahl festsetzt  
 § 30  Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 

ein Bebauungsplan die Höhe baulicher Anlagen festsetzt. 

 § 31  Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 
keine Planfestsetzung im Sinne der §§ 28 bis 30 bestehen. 

 § 32 Nachveranlagung, weitere Beitragspflicht. 
 § 33 Beitragssatz. 
 § 34 Entstehung der Beitragsschuld. 
 § 35 Fälligkeit. 
 § 36 Ablösung. 

V. Abwassergebühr. 
 § 37 Erhebungsgrundsatz. 
 § 38 Gebührenmaßstab. 
 § 39 Gebührenschuldner. 
 § 40 Bemessung der Schmutzwassergebühr. 
 § 40 a Bemessung der Niederschlagswassergebühr. 
 § 41 Absetzung. 
 § 42  Höhe der Abwassergebühren, unterjährige Gebührenan-

passung. 
 § 43 Entstehung der Gebührenschuld. 
 § 44 Vorauszahlung. 
 § 45 Fälligkeit. 
 § 45a Gebühreneinzug durch Dritte. 

VI. Anzeigepflicht, Haftung, Ordnungswidrigkeiten. 
 § 46 Anzeigepflicht. 
 § 47 Haftung der Gemeinde. 
 § 48 Haftung der Grundstückseigentümer. 
 § 49 Ordnungswidrigkeiten. 
 § 50 Datenweitergabe. 

VII. Übergangs- und Schlussbestimmungen. 
 § 51 Übergangsregelung. 
 § 52 Inkrafttreten. 
 § 53 Verletzung von Verfahrens- und Formfehler. 

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 
Öffentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde Amtzell betreibt die Beseitigung des in ihrem 
Gebiet angefallenen Abwassers als eine öffentliche Einrich-
tung. Voraussetzung für die Beseitigung ist, dass das Abwasser 
über eine Grundstücksentwässerungsanlage in die öffentliche 
Abwasseranlage gelangt oder zu einer öffentlichen Abwasser-
behandlungsanlage gebracht (angeliefert) wird.

(2) Die Gemeinde kann die Abwasserbeseitigung ganz oder teil-
weise durch Dritte vornehmen lassen.

(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung oder Ände-
rung der öffentlichen Abwasseranlagen besteht nicht.

 
§ 2 

Begriffsbestimmungen
(1) Abwasser ist das durch häuslichen, gewerblichen, landwirt-

schaftlichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften 
veränderte Wasser und das bei Trockenwetter damit zusam-
men abfließende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Nie-
derschlägen aus dem Bereich von bebauten oder befestigten 
Flächen gesammelt abfließende Wasser (Niederschlagswasser). 
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum Behan-
deln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und 
gesammelten Flüssigkeiten.

(2) Öffentliche Abwasseranlagen haben den Zweck, das im 
Gemeindegebiet angefallene Abwasser zu sammeln, den 
Abwasserbehandlungsanlagen zuzuleiten und zu reinigen. 
Öffentliche Abwasseranlagen sind insbesondere die öffentli-
chen Kanäle, Anlagen zur Ableitung von Grund- und Drainage-
wasser, durch die die öffentlichen Abwasseranlagen entlastet 
werden, Regenrückhaltebecken, Regenüberlauf und Regen-
klärbecken, Retentionsbodenfilter, Abwasserpumpwerke, 
Kläranlagen und Versickerungs- und Rückhalteanlagen für 
Niederschlagswasser (u. a. Mulden- und Rigolensysteme, 
Sickermulden-/-teiche/-schächte), soweit sie nicht Teil der 
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Grundstücksentwässerungsanlagen sind sowie offene und 
geschlossene Gräben, soweit sie von der Gemeinde zur öffent-
lichen Abwasserbeseitigung benutzt werden.

	 Zu den öffentlichen Abwasseranlagen gehört auch der Teil 
der Hausanschlussleitung, der im Bereich der öffentlichen Ver-
kehrs- und Grünflächen verläuft (Grundstücksanschluss). Im 
Falle der Abwasserdruckentwässerung gehört auch der Teil 
der Pumpendruckleitung von der Grundstücksgrenze bis zur 
privaten Pumpanlage zu den öffentlichen Abwasseranlagen.

(3)	 Grundstücksentwässerungsanlagen sind alle Einrichtungen, 
die der Sammlung, Vorbehandlung, Prüfung und Ableitung 
des Abwassers bis zur öffentlichen Abwasseranlage dienen. 
Dazu gehören insbesondere Leitungen, die im Erdreich oder im 
Fundamentbereich verlegt sind und das Abwasser dem Grund-
stücksanschluss zuführen (Grundleitungen), Prüfschächte 
sowie Pumpanlagen bei einer Abwasserdruckentwässerung 
und Versickerungs- und Rückhalteanlagen für Niederschlags-
wasser, soweit sie sich auf privaten Grundstücksflächen befin-
den.

(4)	 Notüberläufe sind Entlastungsbauwerke für außerplanmäßige 
Ableitungen in den öffentlichen Kanal. Drosseleinrichtungen 
dienen der vergleichmäßigten und reduzierten (gedrosselten) 
Ableitung von Abwasser in den öffentlichen Kanal; sie sind so 
auszulegen, dass eine Einleitung nur in Ausnahmesituationen 
(zum Beispiel Starkregen) erfolgt.

II. Anschluss und Benutzung

§ 3 
Berechtigung und Verpflichtung 

zum Anschluss und zur Benutzung
(1)	 Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Abwasser anfällt, 

sind nach näherer Bestimmung dieser Satzung berechtigt und 
verpflichtet, ihre Grundstücke an die öffentlichen Abwasseran-
lagen anzuschließen, diese zu benutzen und das gesamte auf 
den Grundstücken anfallende Abwasser der Gemeinde im Rah-
men des § 45 b Abs. 1 und Abs. 2 WG zu überlassen. Der Erb-
bauberechtigte oder sonst dinglich zur baulichen Nutzung des 
Grundstücks Berechtigte tritt an die Stelle des Eigentümers.

(2)	 Die Benutzungs- und Überlassungspflicht nach Abs. 1 trifft auch 
die sonst zur Nutzung eines Grundstücks oder einer Wohnung 
berechtigten Personen.

(3)	 Bebaute Grundstücke sind anzuschließen, sobald die für sie 
bestimmten öffentlichen Abwasseranlagen betriebsfertig her-
gestellt sind. Wird die öffentliche Abwasseranlage erst nach 
Errichtung einer baulichen Anlage hergestellt, so ist das Grund-
stück innerhalb von sechs Monaten nach der betriebsfertigen 
Herstellung anzuschließen.

(4)	 Unbebaute Grundstücke sind anzuschließen, wenn der 
Anschluss im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege, 
des Verkehrs oder aus anderen Gründen des öffentlichen Wohls 
geboten ist.

 
§ 4 

Anschlussstelle, vorläufiger Anschluss
(1)	 Wenn der Anschluss eines Grundstücks an die nächste öffentli-

che Abwasseranlage technisch unzweckmäßig oder die Ablei-
tung des Abwassers über diesen Anschluss für die öffentliche 
Abwasseranlage nachteilig wäre, kann die Gemeinde verlan-
gen oder gestatten, dass das Grundstück an eine andere öffent-
liche Abwasseranlage angeschlossen wird.

(2)	 Ist die für ein Grundstück bestimmte öffentliche Abwasseran-
lage noch nicht hergestellt, kann die Gemeinde den vorläu-
figen Anschluss an eine andere öffentliche Abwasseranlage 
gestatten oder verlangen.

 
§ 5 

Befreiungen
Von der Verpflichtung zum Anschluss seines Grundstücks an die 
öffentliche Abwasserbeseitigung und von der Pflicht zur Benut-
zung deren Einrichtungen ist aufgrund § 45 b Abs. 4 Satz 3 WG der 

nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichtete auf Antrag insoweit und solange 
zu befreien, als ihm der Anschluss bzw. die Benutzung wegen sei-
nes die öffentlichen Belange überwiegenden privaten Interesses 
an der eigenen Beseitigung des Abwassers nicht zugemutet wer-
den kann und die Befreiung wasserwirtschaftlich unbedenklich ist.
 

§ 6 
Allgemeine Ausschüsse

(1)	 Von der öffentlichen Abwasserbeseitigung sind sämtliche 
Stoffe ausgeschlossen, die die Reinigungswirkung der Klär-
werke, den Betrieb der Schlammbehandlungsanlagen, die 
Schlammbeseitigung oder die Schlammverwertung beein-
trächtigen, die öffentlichen Abwasseranlagen angreifen, ihre 
Funktionsfähigkeit oder Unterhaltung behindern, erschweren 
oder gefährden können, oder die den in öffentlichen Abwas-
seranlagen arbeitenden Personen oder dem Vorfluter schaden 
können. Dies gilt auch für Flüssigkeiten, Gase und Dämpfe.

(2)	 Insbesondere sind ausgeschlossen:
	 1. �Stoffe – auch im zerkleinerten Zustand –, die zu Ablagerun-

gen oder Verstopfungen in den öffentlichen Abwasseranla-
gen führen können (z.B. Kehricht, Schutt, Asche, Zellstoffe, 
Mist, Schlamm, Sand, Glas, Kunststoffe, Textilien, Küchen-
abfälle, Schlachtabfälle, Haut und Lederabfälle, Tierkörper, 
Panseninhalt, Schlempe, Trub, Trester und hefehaltige Rück-
stände);

	 2. �feuergefährliche, explosive, giftige, fett oder ölhaltige Stoffe 
(z.B. Benzin, Heizöl, Karbid, Phenole, Öle und Fette, Öl- /Was-
seremulsionen, Säuren, Laugen, Salze, Reste von Pflanzen-
schutzmitteln oder vergleichbaren Chemikalien, Blut aus 
Schlachtungen, mit Krankheitskeimen behaftete oder radi-
oaktive Stoffe) sowie Arzneimittel;

	 3. �Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhaltungen, Silosickersaft und 
Molke;

	 4. �faulendes und sonst übel riechendes Abwasser (z.B. milch-
saure Konzentrate, Krautwasser);

	 5. �Abwasser, das schädliche oder belästigende Gase oder 
Dämpfe verbreiten kann;

	 6. �Abwasser, das einem wasserrechtlichen Bescheid nicht ent-
spricht;

	 7. �Abwasser, dessen Beschaffenheit oder Inhaltsstoffe über den 
Richtwerten des Anhangs A. 1 des Merkblatts DWA-M 115-2 
vom Juli 2005 (Herausgeber/Vertrieb: Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. –DWA-, Theo-
dor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef) liegen.

(3)	 Die Gemeinde kann im Einzelfall über die nach Absatz 2 ein-
zuhaltenden Anforderungen hinausgehende Anforderungen 
stellen, wenn dies für den Betrieb der öffentlichen Abwasser-
anlagen erforderlich ist.

(4)	 Die Gemeinde kann im Einzelfall Ausnahmen von den Bestim-
mungen der Absätze 1 und 2 zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, die Versagung der Ausnahme 
im Einzelfall eine unbillige Härte bedeuten würde und der 
Antragsteller eventuell entstehende Mehrkosten übernimmt.

 
§ 7 

Ausschlüsse im Einzelfall, Mehrkostenvereinbarung
(1)	 Die Gemeinde kann im Einzelfall Abwasser von der öffentli-

chen Abwasserbeseitigung ausschließen,
	 a. �dessen Sammlung, Fortleitung oder Behandlung im Hin-

blick auf den Anfallort oder wegen der Art oder Menge des 
Abwassers unverhältnismäßig hohen Aufwand verursachen 
würde;

	 b. �das nach den allgemein anerkannten Regeln der Abwasser-
technik nicht mit häuslichen Abwässern gesammelt, fortge-
leitet oder behandelt werden kann.

(2)	 Die Gemeinde kann im Falle des Absatzes 1 den Anschluss und 
die Benutzung gestatten, wenn der Grundstückseigentümer 
die für den Bau und Betrieb der öffentlichen Abwasseranla-
gen entstehenden Mehrkosten übernimmt und auf Verlan-
gen angemessene Sicherheit leistet.

(3)	 Schließt die Gemeinde in Einzelfällen Abwasser von der Besei-
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tigung aus, bedarf dies der Zustimmung der Wasserbehörde 
(§ 45 b Abs. 4 Satz 2 WG).

 
§ 8 

Einleitungsbeschränkungen
(1)	 Die Gemeinde kann im Einzelfall die Einleitung von Abwasser 

von einer Vorbehandlung oder Speicherung abhängig machen, 
wenn seine Beschaffenheit oder Menge dies insbesondere im 
Hinblick auf den Betrieb der öffentlichen Abwasseranlagen 
oder auf sonstige öffentliche Belange erfordert.

(2)	 Fäkalienhaltiges Abwasser darf in öffentliche Abwasseranlagen, 
die nicht an eine öffentliche Kläranlage angeschlossen sind, nur 
nach ausreichender Vorbehandlung eingeleitet werden.

(3)	 Die Einleitung von Abwasser, das der Beseitigungspflicht nicht 
unterliegt, und von sonstigem Wasser bedarf der schriftlichen 
Genehmigung der Gemeinde.

 
§ 9 

Eigenkontrolle
(1)	 Die Gemeinde kann verlangen, dass auf Kosten des Verpflich-

teten (nach § 3 Absätze 1 und 2) Vorrichtungen zur Messung 
und Registrierung der Abflüsse und der Beschaffenheit der 
Abwässer sowie zur Bestimmung der Schadstofffracht in die 
Grundstücksentwässerungsanlage eingebaut oder an sonst 
geeigneter Stelle auf dem Grundstück angebracht, betrieben 
und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten werden.

(2)	 Die Gemeinde kann auch verlangen, dass eine Person bestimmt 
wird, die für die Bedienung der Anlage und für die Führung des 
Betriebstagebuchs verantwortlich ist. Das Betriebstagebuch 
ist mindestens drei Jahre lang, vom Datum der letzten Eintra-
gung oder des letzten Beleges angerechnet, aufzubewahren 
und der Gemeinde auf Verlangen vorzulegen.

 
§ 10 

Abwasseruntersuchungen
(1)	 Die Gemeinde kann beim Verpflichteten Abwasseruntersu-

chungen vornehmen. Sie bestimmt, in welchen Abständen 
die Proben zu entnehmen sind, durch wen sie zu entnehmen 
sind und wer sie untersucht. Für das Zutrittsrecht gilt § 21 Abs. 
2 entsprechend.

(2)	 Wenn bei einer Untersuchung des Abwassers Mängel festge-
stellt werden, hat der Verpflichtete diese unverzüglich zu besei-
tigen.

 
§ 11 

Grundstücksbenutzung
Die Grundstückseigentümer können bei Vorliegen der Voraus-
setzungen des § 93 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) durch die 
Gemeinde verpflichtet werden, für Zwecke der öffentlichen Abwas-
serbeseitigung das Verlegen von Kanälen einschließlich Zubehör 
zur Ab- und Fortleitung von Abwasser über ihre Grundstücke zu 
dulden. Die Grundstückseigentümer haben insbesondere den 
Anschluss anderer Grundstücke an die Anschlussleitung zu ihren 
Grundstücken zu dulden.

III. Grundstücksanschlüsse, 
Grundstücksentwässerungsanlagen

§ 12 Grundstücksanschlüsse
(1)	 Grundstücksanschlüsse (§ 2 Abs. 2) werden ausschließlich von 

der Gemeinde hergestellt, unterhalten, erneuert, geändert, 
abgetrennt und beseitigt.

(2)	 Art, Zahl und Lage der Grundstücksanschlüsse sowie deren 
Änderung werden nach Anhörung des Grundstückseigen-
tümers und unter Wahrung seiner berechtigten Interessen 
von der Gemeinde bestimmt. Die Gemeinde stellt die für 
den erstmaligen  Anschluss eines Grundstücks notwendigen 
Grundstücksanschlüsse bereit; diese Kosten sind durch den 
Teilbeitrag für den öffentlichen Abwasserkanal (§ 33 Nr. 1) 
abgegolten.

(3)	 Jedes Grundstück, das erstmalig an die öffentlichen Abwas-
seranlagen angeschlossen wird, erhält einen Grundstücksan-
schluss; werden Grundstücke im Trennverfahren entwässert, 
gelten die beiden Anschlüsse als ein Grundstücksanschluss. 
Die Gemeinde kann mehr als einen Grundstücksanschluss her-
stellen, soweit sie es für technisch notwendig hält. In beson-
ders begründeten Fällen (z.B. Sammelgaragen, Reihenhäuser) 
kann die Gemeinde den Anschluss mehrerer Grundstücke über 
einen gemeinsamen Grundstücksanschluss vorschreiben oder 
auf Antrag zulassen.

 
§ 13 

Sonstige Anschlüsse
(1)	 Die Gemeinde kann auf Antrag des Grundstückseigentümers 

weitere Grundstücksanschlüsse sowie vorläufige oder vorü-
bergehende Anschlüsse herstellen. Als weitere Grundstücks-
anschlüsse gelten auch Anschlüsse für Grundstücke, die nach 
Entstehen der Beitragsschuld (§ 34) neu gebildet werden.

(2)	 Die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Ver-
änderung und Beseitigung der in Absatz 1 genannten 
Grundstücksanschlüsse hat der Grundstückseigentümer der 
Gemeinde zu erstatten.

	 Erhalten mehrere Grundstücke einen gemeinsamen Grund-
stücksanschluss, so ist für Teile des Grundstücksanschlusses, 
die ausschließlich einem der beteiligten Grundstücke dienen, 
allein der Eigentümer beziehungsweise der Erbbauberechtigte 
des betreffenden Grundstücks ersatzpflichtig.

	 Soweit der Grundstücksanschluss mehreren Grundstücken 
gemeinsam dient, haften die Eigentümer beziehungsweise 
Erbbauberechtigten der beteiligten Grundstücke als Gesamt-
schuldner.

(3)	 Der Erstattungsanspruch entsteht mit der endgültigen Herstel-
lung des Grundstücksanschlusses, im Übrigen mit der Beendi-
gung der Maßnahme. Der Erstattungsanspruch wird binnen 
eines Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbescheids fäl-
lig.

 
§ 14 

Private Grundstücke
(1)	 Private Grundstücksanschlüsse sind vom Grundstückseigen-

tümer auf eigene Kosten zu unterhalten, zu ändern, zu erneu-
ern und zu beseitigen.

(2)	 Entspricht ein Grundstücksanschluss nach Beschaffenheit und 
Art der Verlegung den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik und etwaigen zusätzlichen Bestimmungen der Gemeinde, 
und verzichtet der Grundstückseigentümer schriftlich auf seine 
Rechte an der Leitung, so ist der Grundstücksanschluss auf sein 
Verlangen von der Gemeinde zu übernehmen. Dies gilt nicht 
für Leitungen im Außenbereich (§ 35 BauGB).

(3)	 Unterhaltungs-, Änderungs-, Erneuerungs- und Beseitigungs-
arbeiten an privaten Grundstücksanschlüssen (Abs. 1) sind der 
Gemeinde vom Grundstückseigentümer mindestens 14 Tage 
vorher anzuzeigen.

§ 15 
Genehmigung

(1)	 Der schriftlichen Genehmigung der Gemeinde bedürfen
	 a. �die Herstellung der Grundstücksentwässerungsanlagen, 

deren Anschluss sowie deren Änderung;
	 b. �die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlagen sowie die 

Änderung der Benutzung.
	 Bei vorübergehenden oder vorläufigen Anschlüssen wird die 

Genehmigung widerruflich oder befristet ausgesprochen.
(2)	 Einem unmittelbaren Anschluss steht der mittelbare Anschluss 

(z.B. über bestehende Grundstücksentwässerungsanlagen) 
gleich.

(3)	 Aus dem Antrag müssen auch Art, Zusammensetzung und 
Menge der anfallenden Abwässer, die vorgesehene Behand-
lung der Abwässer und die Bemessung der Anlagen ersichtlich 
sein. Außerdem sind dem Antrag folgende Unterlagen beizu-
fügen:
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	 a. �Lageplan im Maßstab 1:500 mit Einzeichnung sämtlicher 
auf dem Grundstück bestehender Gebäude, der Straße, der 
Schmutz- und Regenwasseranschlussleitungen, der vor dem 
Grundstück liegenden Straßenkanäle und der etwa vorhan-
denen weiteren Entwässerungsanlagen, Brunnen, Gruben, 
usw.;

	 b. �Grundrisse des Untergeschosses (Kellergeschosses) der ein-
zelnen anzuschließenden Gebäude im Maßstab 1:100, mit 
Einzeichnung der anzuschließenden Entwässerungsteile, 
der Dachableitung und aller Entwässerungsleitungen unter 
Angabe des Materials, der lichten Weite und der Absperr-
schieber oder Rückstauverschlüsse;

	 c. �Systemschnitte der zu entwässernden Gebäudeteile im Maß-
stab 1:100 in der Richtung der Hauptleitungen (mit Angabe 
der Hauptleitungen und der Fallrohre, der Dimensionen und 
der Gefällsverhältnisse, der Höhenlage, der Entwässerungs-
anlage und des Straßenkanals, bezogen auf Normalnull).

	 Die zur Anfertigung der Pläne erforderlichen Angaben (Höhen-
lage des Straßenkanals, Lage der Anschlussstelle und Höhen-
festpunkte) sind bei der Gemeinde einzuholen. Dort sind auch 
Formulare für die Entwässerungsanträge erhältlich.

 
§ 16 

Regeln der Technik
Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik herzustellen, zu unterhalten und zu 
betreiben. Allgemein anerkannte Regeln der Technik sind insbe-
sondere die technischen Bestimmungen für den Bau, den Betrieb 
und die Unterhaltung von Abwasseranlagen und die Einleitungs-
standards, die die oberste Wasserbehörde durch öffentliche 
Bekanntmachung einführt.
 

§ 17 
Herstellung, Änderung und Unterhaltung der Grundstück-

sentwässerungsanlagen
(1)	 Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind vom Grundstücks-

eigentümer auf seine Kosten herzustellen, zu unterhalten, zu 
ändern, zu erneuern und nach Bedarf gründlich zu reinigen.

(2)	 Die Gemeinde kann, zusammen mit dem Grundstücksan-
schluss, einen Teil der Grundstücksentwässerungsanlage, vom 
Grundstücksanschluss bis einschließlich des Prüfschachts, her-
stellen oder erneuern. Die insoweit entstehenden Kosten hat 
der Grundstückseigentümer zu tragen. § 13 Abs. 3 gilt entspre-
chend.

(3)	 Grundleitungen sind in der Regel mit mindestens 150 mm 
Nennweite auszuführen. Der letzte Schacht mit Reinigungs-
rohr (Prüfschacht) ist so nahe wie technisch möglich an die 
öffentliche Abwasseranlage zu setzen; er muss stets zugäng-
lich und bis auf Rückstauebene (§ 20) wasserdicht ausgeführt 
sein.

(4)	 Wird eine Grundstücksentwässerungsanlage - auch vorüberge-
hend - außer Betrieb gesetzt, so kann die Gemeinde den Grund-
stücksanschluss verschließen oder beseitigen. Die Kosten trägt 
der Grundstückseigentümer. § 13 Abs. 3 gilt entsprechend. Die 
Gemeinde kann die in Satz 1 genannten Maßnahmen auf den 
Grundstückseigentümer übertragen.

 
§ 18 

Hebeanlagen, Pumpen und Zerkleinerungsgeräte
(1)	 Auf Grundstücken, auf denen Fette, Leichtflüssigkeiten wie 

Benzin und Benzol sowie Öle oder Ölrückstände in das Abwas-
ser gelangen können, sind Vorrichtungen zur Abscheidung die-
ser Stoffe aus dem Abwasser (Abscheider mit dazugehörenden 
Schlammfängen) einzubauen, zu betreiben, zu unterhalten 
und zu erneuern. Die Abscheider mit den dazugehörenden 
Schlammfängen sind vom Grundstückseigentümer in regelmä-
ßigen Zeitabständen, darüber hinaus bei besonderem Bedarf 
zu leeren und zu reinigen. Bei schuldhafter Säumnis ist er der 
Gemeinde gegenüber schadensersatzpflichtig. Für die Beseiti-
gung/Verwertung der anfallenden Stoffe gelten die Vorschrif-
ten über die Abfallentsorgung.

(2)	 Die Gemeinde kann vom Grundstückseigentümer im Einzel-
fall den Einbau und den Betrieb einer Abwasserhebeanlage 
verlangen, wenn dies für die Ableitung des Abwassers not-
wendig ist; dasselbe gilt für Pumpanlagen auf Grundstücken, 
die an Abwasserdruckleitungen angeschlossen werden. § 16 
bleibt unberührt.

(3)	 Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle, Müll, Papier und der-
gleichen sowie Handtuchspender mit Spülvorrichtung dürfen 
nicht an Grundstücksentwässerungsanlagen angeschlossen 
werden.

§ 19 
Außerbetriebsetzung von Kleinkläranlagen

Kleinkläranlagen, geschlossene Gruben und Sickeranlagen sind 
unverzüglich außer Betrieb zu setzen, sobald das Grundstück über 
eine Abwasserleitung an eine öffentliche Kläranlage angeschlos-
sen ist. Die Kosten für die Stilllegung trägt der Grundstückseigen-
tümer selbst.

§ 20 
Sicherung gegen Rückstau

Abwasseraufnahmeeinrichtungen der Grundstücksentwässerungs-
anlagen, insbesondere Toiletten mit Wasserspülung, Bodenabläufe, 
Ausgüsse, Spülen, Waschbecken, die tiefer als die Straßenober-
fläche an der Anschlussstelle der Grundstücksentwässerung 
(Rückstauebene) liegen, müssen vom Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten gegen Rückstau gesichert werden. Im Übrigen 
hat der Grundstückseigentümer für rückstaufreien Abfluss des 
Abwassers zu sorgen.
 

§ 21 
Abnahme und Prüfung der Grundstücksentwässerungsanla-

gen, Zutrittsrecht und Indirekteinleiterkataster
(1)	 Vor der Abnahme durch die Gemeinde darf die Grundstück-

sentwässerungsanlage nicht in Betrieb genommen werden. 
Die Abnahme der Grundstücksentwässerungsanlage befreit 
den Bauherrn, den Planverfasser, den Bauleiter und den aus-
führenden Unternehmer nicht von ihrer Verantwortlichkeit für 
die vorschriftsmäßige und fehlerfreie Ausführung der Arbei-
ten.

(2)	 Die Gemeinde ist berechtigt, die Grundstücksentwässerungs-
anlagen zu prüfen. Die Grundstückseigentümer und Besitzer 
(nach § 3 Absätze 1 und 2) sind verpflichtet, die Prüfungen 
zu dulden und dabei Hilfe zu leisten. Sie haben den zur Prü-
fung des Abwassers notwendigen Einblick in die Betriebsvor-
gänge zu gewähren und die sonst erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen. Die mit der Überwachung der Anlagen beauftragten 
Personen dürfen Grundstücke zum Zwecke der Prüfung der 
Einhaltung der Satzungsbestimmungen betreten.

(3)	 Werden bei der Prüfung der Grundstücksentwässerungsanla-
gen Mängel festgestellt, hat sie der Grundstückseigentümer 
unverzüglich zu beseitigen.

(4)	 Die Gemeinde ist nach § 83 Abs. 3 WG in Verbindung mit der 
Eigenkontrollverordnung des Landes verpflichtet, Betriebe, 
von deren Abwasseranfall nach Beschaffenheit und Menge ein 
erheblicher Einfluss auf die öffentliche Abwasserbehandlungs-
anlage zu erwarten ist, in einem so genannten Indirekteinlei-
terkataster zu erfassen. Dieses wird bei der Gemeinde geführt 
und wird auf Verlangen der Wasserbehörde vorgelegt. Die Ver-
antwortlichen dieser Betriebe sind verpflichtet, der Gemeinde, 
auf deren Anforderung hin, die für die Erstellung des Indirek-
teinleiterkatasters erforderlichen Angaben zu machen. Dabei 
handelt es sich um folgende Angaben:

	 Namen des Betriebs und der Verantwortlichen, Art und Umfang 
der Produktion, eingeleitete Abwassermenge, Art der Abwas-
servorbehandlungsanlage sowie Hauptabwasserinhaltsstoffe. 
Die Gemeinde wird dabei die Geheimhaltungspflicht von 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen sowie die Belange des 
Datenschutzes beachten.
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IV. Abwasserbeitrag

§ 22 
Erhebungsgrundsatz

Die Gemeinde erhebt zur teilweisen Deckung ihres Aufwands für 
die Anschaffung, Herstellung und den Ausbau der öffentlichen 
Abwasseranlagen einen Abwasserbeitrag. Der Abwasserbeitrag 
wird in Teilbeträgen (§ 33) erhoben.
 

§ 23 
Gegenstand der Beitragspflicht

(1)	 Der Beitragspflicht unterliegen Grundstücke, für die eine bauli-
che oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, wenn sie bebaut 
oder gewerblich genutzt werden können. Erschlossene Grund-
stücke, für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht 
festgesetzt ist, unterliegen der Beitragspflicht, wenn sie nach 
der Verkehrsauffassung Bauland sind und nach der geordne-
ten baulichen Entwicklung der Gemeinde zur Bebauung anste-
hen.

(2)	 Wird ein Grundstück an die öffentlichen Abwasseranlagen tat-
sächlich angeschlossen, so unterliegt es der Beitragspflicht 
auch dann, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht 
erfüllt sind.

 
§ 24 

Beitragsschuldner
(1)	 Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des 

Beitragsbescheids Eigentümer des Grundstücks ist.
(2)	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der 

Erbbauberechtigte an Stelle des Eigentümers beitragspflichtig. 
Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner; bei Woh-
nungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil 
beitragspflichtig.

(3)	 Steht das Grundstück, Erbbaurecht, Wohnungs- oder Teileigen-
tum im Eigentum mehrerer Personen zur gesamten Hand, ist 
die Gesamthandsgemeinschaft beitragspflichtig.

§ 25 
Beitragsmaßstab

Maßstab für den Abwasserbeitrag ist die Nutzungsfläche. Diese 
ergibt sich durch Vervielfachung der Grundstücksfläche (§ 26) 
mit einem Nutzungsfaktor (§ 27); das Ergebnis wird auf eine volle 
Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfol-
gende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner 
als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.
 

§ 26 
Grundstücksfläche

(1)	 Als Grundstücksfläche gilt:
	 1. �bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die Flä-

che, die der Ermittlung der zulässigen Nutzung zugrunde zu 
legen ist;

	 2. �soweit ein Bebauungsplan oder eine Satzung nach § 34 Abs. 
4 S. 1 BauGB nicht besteht oder sie die erforderliche Festset-
zung nicht enthält, die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu 
einer Tiefe von 50 Meter von der der Erschließungsanlage 
zugewandten Grundstücksgrenze. Reicht die bauliche oder 
gewerbliche Nutzung über diese Begrenzung hinaus oder 
sind Flächen tatsächlich angeschlossen, so ist die Grund-
stückstiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der 
Nutzung, zuzüglich der baurechtlichen Abstandsflächen, 
bestimmt wird. Grundstücksteile, die lediglich die wegemä-
ßige Verbindung zur Erschließungsanlage herstellen, bleiben 
bei der Bestimmung der Grundstückstiefe unberücksichtigt. 
Zur Nutzung zählen auch angelegte Grünflächen oder gärt-
nerisch genutzte Flächen.

(2)	 Teilflächenabgrenzungen gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG blei-
ben unberührt.

 

§ 27 
Nutzungsfaktor

(1)	 Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche 
(§ 26) mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht, der im Einzelnen 
beträgt:

	
	 1.	 bei eingeschossiger Bebaubarkeit 	�  1,00
	 2.	 bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 	�  1,25
	 3.	 bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 	�  1,50
	 4.	 bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit	�  1,75
	 5.	 bei sechs- und mehrgeschossiger Bebaubarkeit� 2,00.

(2)	 Bei Stellplatzgrundstücken und bei Grundstücken, für die nur 
eine Nutzung ohne Bebauung zulässig ist oder bei denen 
die Bebauung nur untergeordnete Bedeutung hat, wird ein 
Nutzungsfaktor von 0,5 zugrunde gelegt. Dasselbe gilt für 
Gemeinbedarfs- oder Grünflächengrundstücke, deren Grund-
stücksflächen aufgrund ihrer Zweckbestimmung nicht oder nur 
zu einem untergeordneten Teil mit Gebäuden überdeckt wer-
den sollen bzw. überdeckt sind (zum Beispiel Friedhöfe, Sport-
plätze, Freibäder, Kleingartenanlagen). Die §§ 28 bis 31 finden 
keine Anwendung.

§ 28 
Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 

ein Bebauungsplan die Geschosszahl festsetzt
(1)	 Als Geschosszahl gilt die im Bebauungsplan festgesetzte 

höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse. Ist im Einzelfall eine 
größere Geschosszahl genehmigt, so ist diese zugrunde zu 
legen. Als Geschosse gelten Vollgeschosse i. S. der Landes-
bauordnung (LBO) in der im Zeitpunkt der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan geltenden Fassung. Sind auf einem 
Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit unterschiedlicher 
Geschosszahl zulässig, ist die höchste Zahl der Vollgeschosse 
maßgebend.

(2)	 Bei Gebäuden mit Vollgeschossen, die höher als 3,5 m sind, 
gilt als Geschosszahl die Baumasse des Bauwerks geteilt durch 
die überbaute Grundstücksfläche und nochmals geteilt durch 
3,5, mindestens jedoch die nach Abs. 1 maßgebende Geschos-
szahl; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei 
Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl 
aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, 
auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.

 
§ 29 

Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 
ein Bebauungsplan eine Baumassenzahl festsetzt

(1)	 Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse eine 
Baumassenzahl aus, so gilt als Geschosszahl die Baumassenzahl 
geteilt durch 3,5; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerun-
det, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 
0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.

(2)	 Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei Anwendung der Bau-
massenzahl zulässige Baumasse genehmigt, so ergibt sich 
die Geschosszahl aus der Teilung dieser Baumasse durch die 
Grundstücksfläche und nochmaliger Teilung des Ergebnis-
ses durch 3,5; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, 
wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle 
Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.

 
§ 30 

Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 
ein Bebauungsplan die Höhe baulicher Anlagen festsetzt

(1)	 Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nut-
zung nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine Bau-
massenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in 
Gestalt der maximalen Gebäudehöhe (Firsthöhe) fest, so gilt 
als Geschosszahl das festgesetzte Höchstmaß der Höhe der 
baulichen Anlage geteilt durch
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	 1. �3,0 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA), 
Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und besondere 
Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und

	 2. �4,0 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Misch-
gebiete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), Indus-
triegebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO)

	 festgesetzten Gebiete; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl 
gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfol-
gende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die klei-
ner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet 
werden.

(2)	 Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nut-
zung nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine Bau-
massenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in 
Gestalt der maximalen Traufhöhe (Schnittpunkt der senkrech-
ten, traufseitigen Außenwand mit der Dachhaut) fest, so gilt als 
Geschosszahl das festgesetzte Höchstmaß der Höhe der bau-
lichen Anlage geteilt durch

	 1. �2,7 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA), 
Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und besondere 
Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und

	 2. �3,5 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Misch-
gebiete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), Indus-
triegebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO)

	 festgesetzten Gebiete; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl 
gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfol-
gende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die klei-
ner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet 
werden.

(3)	 Ist im Einzelfall eine größere als die im Bebauungsplan festge-
setzte Höhe baulicher Anlagen genehmigt, so ist diese gemäß 
Abs. 1 oder 2 in eine Geschosszahl umzurechnen.

(4)	 Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse oder 
einer Baumassenzahl sowohl die zulässige Firsthöhe als auch 
die zulässige Traufhöhe der baulichen Anlage aus, so ist die 
Traufhöhe gemäß Abs. 2 und 3 in eine Geschosszahl umzu-
rechnen.

 
§ 31 

Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die 
keine Planfestsetzung im Sinne der §§ 28 bis 30 bestehen

(1)	 Bei Grundstücken in unbeplanten Gebieten bzw. in beplan-
ten Gebieten, für die der Bebauungsplan keine Festsetzun-
gen nach den §§ 28 bis 30 enthält, ist maßgebend:

	 1. �bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhan-
denen Geschosse,

	 2. �bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl 
der auf den Grundstücken der näheren Umgebung über-
wiegend vorhandenen Geschosse.

(2)	 Bei Grundstücken im Außenbereich (§ 35 BauGB) ist maßge-
bend:

	 1. �bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhan-
denen Geschosse;

	 2. �bei unbebauten Grundstücken, für die ein Bauvorhaben 
genehmigt ist, die Zahl der genehmigten Geschosse

(3)	 Als Geschosse gelten Vollgeschosse i. S. der LBO in der im Ent-
stehungszeitpunkt (§ 34) geltenden Fassung. Sind auf einem 
Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit unterschiedli-
cher Geschosszahl vorhanden, ist die höchste Zahl der Voll-
geschosse maßgebend.

(4)	 Bei Grundstücken mit Gebäuden ohne ein Vollgeschoss i. S. der 
LBO und bei Gebäuden mit Vollgeschossen, die höher als 3,5 m 
sind, gilt als Geschosszahl die Baumasse des Bauwerks geteilt 
durch die überbaute Grundstücksfläche und nochmals geteilt 
durch 3,5, mindestens jedoch die nach Abs. 1 maßgebende 
Geschosszahl; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, 
wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle 
Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.

 § 32 
Nachveranlagung, weitere Beitragspflicht

(1)	 Von Grundstückseigentümern, für deren Grundstück eine Bei-
tragsschuld bereits entstanden ist oder deren Grundstücke bei-
tragsfrei angeschlossen worden sind, werden weitere Beiträge 
erhoben,

	 1. �soweit die bis zum Inkrafttreten dieser Satzung zulässige 
Zahl bzw. genehmigte höhere Zahl der Vollgeschosse über-
schritten oder eine größere Zahl von Vollgeschossen allge-
mein zugelassen wird;

	 2. �soweit in den Fällen des § 31 Abs. 2 Nr. 1 und 2 eine höhere 
Zahl der Vollgeschosse zugelassen wird;

	 3. �wenn das Grundstück mit Grundstücksflächen vereinigt wird, 
für die eine Beitragsschuld bisher nicht entstanden ist;

	 4. �soweit Grundstücke unter Einbeziehung von Teilflächen, für 
die eine Beitragsschuld bereits entstanden ist, neu gebildet 
werden.

(2)	 Wenn bei der Veranlagung von Grundstücken Teilflächen gem. 
§ 26 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG 
unberücksichtigt geblieben sind, entsteht eine weitere Bei-
tragspflicht, soweit die Voraussetzungen für eine Teilflächen-
abgrenzung entfallen.

 
§ 33 

Beitragssatz
Der Abwasserbeitrag setzt sich zusammen aus:

Teilbeträge je m² Nutzungsfläche (§ 25)

1. �für den öffentlichen 
    Abwasserkanal

3,16 €

2. �für den mechanischen und den 
biologischen Teil des Klärwerks

0,39 €

 
§ 34 

Entstehung der Beitragsschuld
(1)	 Die Beitragsschuld entsteht:
	 1. �In den Fällen des § 23 Abs. 1, sobald das Grundstück an den 

öffentlichen Kanal angeschlossen werden kann.
	 2. �In den Fällen des § 23 Abs. 2 mit dem Anschluss, frühestens 

jedoch mit dessen Genehmigung.
	 3. �In den Fällen des § 33 Nr. 2, sobald die Teile der Abwasser-

anlagen für das Grundstück genutzt werden können.
	 4. �In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 2 mit der Erteilung 

der Baugenehmigung bzw. dem Inkrafttreten des Bebau-
ungsplans oder einer Satzung i. S. von § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 
2 und 3 BauGB

	 5. �In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 3, wenn die Vergrößerung 
des Grundstücks im Grundbuch eingetragen ist

	 6. �In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 4, wenn das neu gebildete 
Grundstück im Grundbuch eingetragen ist.

	 7.´�In den Fällen des § 32 Abs. 2, mit dem Wegfall der Vorausset-
zungen für eine Teilflächenabgrenzung nach § 26 Abs. 1 Nr. 
2 dieser Satzung und § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG, insbesondere 
mit dem Inkrafttreten eines Bebauungsplanes oder einer 
Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB, der Bebauung, der 
gewerblichen Nutzung oder des tatsächlichen Anschlusses 
von abgegrenzten Teilflächen, jedoch frühestens mit der 
Anzeige einer Nutzungsänderung gem. § 46 Abs. 7.

(2)	 Für Grundstücke, die schon vor dem 1.4.1964 an die öffentli-
che Abwasseranlagen hätten angeschlossen werden können, 
jedoch noch nicht angeschlossen worden sind, entsteht die 
Beitragsschuld mit dem tatsächlichen Anschluss, frühestens 
mit dessen Genehmigung.

(3)	 Für mittelbare Anschlüsse gilt § 15 Abs. 2 entsprechend.
 

§ 35 
Fälligkeit

Der Abwasserbeitrag (Teilbeitrag) wird jeweils einen Monat nach 
Bekanntgabe des Abgabebescheids fällig.
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§ 36 
Ablösung

(1)	 Die Gemeinde kann, solange die Beitragsschuld noch nicht 
entstanden ist, mit dem Beitragsschuldner die Ablösung des 
Abwasserbeitrags (Teilbeitrags) vereinbaren.

(2)	 Der Betrag einer Ablösung bestimmt sich nach der Höhe der 
voraussichtlich entstehenden Beitragsschuld (Teilbeitrags-
schuld); die Ermittlung erfolgt nach den Bestimmungen die-
ser Satzung.

(3)	 Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.
 

V. Abwassergebühr

§ 37 
Erhebungsgrundsatz

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der öffentlichen Abwas-
seranlagen Abwassergebühren.

§ 38 
Gebührenmaßstab

(1)	 Die Abwassergebühren werden getrennt für die auf den Grund-
stücken anfallende Schmutzwassermenge (Schmutzwasserge-
bühr, § 40) und für die anfallende Niederschlagswassermenge 
(Niederschlagswassergebühr, § 40 a) erhoben.

(2)	 Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) bemisst sich die 
Schmutzwassergebühr nach der eingeleiteten Abwasser- bzw. 
Wassermenge.

 
§ 39 

Gebührenschuldner
(1)	 Schuldner der Abwassergebühr ist der Grundstücksei-

gentümer. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grund-
stückseigentümers Gebührenschuldner. Beim Wechsel des 
Gebührenschuldners geht die Gebührenpflicht mit Beginn des 
auf den Übergang folgenden Kalendermonats auf den neuen 
Gebührenschuldner über.

(2)	 Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

§ 40 
Bemessung der Schmutzwassergebühr

(1)	 Bemessungsgrundlage für die Schmutzwassergebühr im Sinne 
von § 38 Abs. 1 ist:

	 1. �die dem Grundstück aus der öffentlichen Wasserversorgung 
zugeführte Wassermenge;

	 2. �bei nichtöffentlicher Trink- oder Brauchwasserversorgung 
die dieser entnommene Wassermenge;

	 3. �im Übrigen das auf den Grundstücken anfallende Nieder-
schlagswasser, soweit es als Brauchwasser im Haushalt oder 
im Betrieb genutzt wird.

	 Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) ist Bemessungsgrund-
lage die eingeleitete Abwasser- bzw. Wassermenge.

(2)	 Auf Verlangen der Gemeinde hat der Gebührenschuldner bei 
sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) sowie bei nichtöffentli-
cher Wasserversorgung (Abs. 1 Nr. 2) und bei der Nutzung von 
Niederschlagswasser als Brauchwasser (Abs. 1 Nr. 3) auf seine 
Kosten geeignete Messeinrichtungen vom Zweckverband Has-
lach-Wasserversorgung Neukirch anbringen und unterhalten 
zu lassen. Für diese Messeinrichtungen wird eine Grundgebühr 
entsprechend der Wasserversorgungssatzung des Zweckver-
bands Haslach Wasserversorgung Neukirch erhoben.

§ 40 
Bemessung der Niederschlagswassergebühr

(1)	 Bemessungsgrundlage für die Niederschlagswassergebühr (§ 
38 Abs. 1) sind die überbauten und darüber hinaus befestigten 
(versiegelten) Flächen des an die öffentliche Abwasserbesei-
tigung angeschlossenen Grundstücks, von denen Nieder-
schlagswasser unmittelbar oder mittelbar den öffentlichen 
Abwasseranlagen zugeführt wird. Maßgebend für die Flächen-
berechnung ist der Zustand zu Beginn des Veranlagungszeit-

raumes; bei erstmaliger Entstehung der Gebührenpflicht, der 
Zustand zum Zeitpunkt des Beginns des Benutzungsverhält-
nisses.

(2)	 Die versiegelten Flächen werden mit einem Faktor multipliziert, 
der unter Berücksichtigung des Grades der Wasserdurchlässig-
keit für die einzelnen Versiegelungsarten wie folgt festgesetzt 
wird:

a)	 Dächer
	 • Standarddach flach oder geneigt 	�   1,0
	 • Gründach mit extensiver Begrünung bei einer Schichtstärke
	    von 8 – 30 cm 	�  0,5
	 • Grünüberdeckung mit intensiver Begrünung bei einer
		   Schichtstärke von mehr als 30 cm	�  0,0
b)	 Befestigte Flächen
	 • Asphalt, Beton, fugenvergossene Pflasterflächen 	�  1,0
	 • Pflaster, Platten, Verbundsteine 	�  0,6
	 • Rasengittersteine 	�  0,4
	 • Kies, Schotter 	�  0,2.
	 Für versiegelte Flächen anderer Art gilt der Faktor derjenigen 

Versiegelungsart nach Buchstaben a) und b), die der vorlie-
genden Versiegelung in Abhängigkeit vom Wasserdurchläs-
sigkeitsgrad am nächsten kommt.

(3)	 Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser über 
eine im folgenden aufgeführte Anlage oder damit vergleich-
bare Anlage mit gedrosseltem Ablauf oder mit Notüberlauf 
den öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird, werden 
wie folgt berücksichtigt:

	 • �Beim Betrieb einer Retentionszisterne mit einem Speicher-
volumen von 20 l/m² Dach- bzw. Hoffläche reduziert sich die 
Veranlagungsfläche um 50 %,

	 • �Beim Betrieb einer Retentionsmulde mit einem Stauvolumen 
von 15 l/m² Dach bzw. Hoffläche reduziert sich die Veranla-
gungsfläche um 70 %,

	 • �Beim Betrieb einer Teichanlage mit einem Stauvolumen von 
10 l/m² Dach- bzw. Hoffläche reduziert sich die Veranlagungs-
fläche um 70 %.

	 Bei einer Kombination der Anlagen für die gleiche Fläche kann 
nur einmal eine Ermäßigung gewährt werden. In solchen Fäl-
len wird die Variante mit dem höchsten Ermäßigungssatz 
zugrunde gelegt.

(4)	 Flächen, die an Zisternen ohne Überlauf in die öffentlichen 
Abwasserbeseitigungsanlagen angeschlossen sind, bleiben im 
Rahmen der Gebührenbemessung unberücksichtigt. Für Flä-
chen, die an Zisternen mit Überlauf in die öffentlichen Abwas-
seranlagen angeschlossen sind gilt folgendes:

	 a) �bei Regenwassernutzung ausschließlich zur Gartenbewäs-
serung werden die Flächen um 7 m² je m³ Fassungsvolumen 
reduziert;

	 b) �bei Regenwassernutzung im Haushalt oder Betrieb werden 
die Flächen um 14 m² je m³ Fassungsvolumen reduziert.

	 Sätze 1 und 2 gelten nur für Zisternen, die fest installiert und 
mit dem Boden verbunden sind sowie ein Mindestfassungs-
volumen von 1 m³ aufweisen. Bei einer Kombination der Anla-
gen für die gleiche Fläche kann nur einmal eine Ermäßigung 
gewährt werden. In solchen Fällen wird die Variante mit dem 
höchsten Ermäßigungssatz zugrunde gelegt.

 
§ 41 

Absetzung
(1)	 Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentlichen 

Abwasseranlagen eingeleitet wurden, werden auf Antrag des 
Gebührenschuldners bei der Bemessung der Schmutzwasser-
gebühr (§ 40) abgesetzt. In den Fällen des Abs. 2 erfolgt die 
Absetzung von Amts wegen.

(2)	 Der Nachweis der nichteingeleiteten Frischwassermengen 
soll durch Messung eines besonderen Wasserzählers (Zwi-
schenzählers) erbracht werden, der den eichrechtlichen Vor-
schriften entspricht. Zwischenzähler werden auf Antrag des 
Grundstückseigentümers bei der Gemeinde vom Zweckver-
band Haslach-Wasserversorgung Neukirch auf Kosten des 
Grundstückseigentümers eingebaut, unterhalten und ent-
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fernt; sie stehen im Eigentum des Zweckverbandes Has-
lach-Wasserversorgung und werden von ihm abgelesen. Für 
diese Zwischenzähler wird eine Grundgebühr entsprechend 
der Wasserversorgungssatzung des Zweckverbands Haslach 
Wasserversorgung Neukirch erhoben.

(3)	 Von der Absetzung bleibt eine Wassermenge von 20 m³/Jahr 
ausgenommen, wenn der Nachweis über die abzusetzende 
Wassermenge nicht durch einen Zwischenzähler gemäß Abs. 
2 erbracht wird.

(4)	 Wird bei landwirtschaftlichen Betrieben die abzusetzende 
Wassermenge nicht durch einen Zwischenzähler nach Absatz 
2 festgestellt, werden die eingeleiteten Wassermengen pau-
schal ermittelt. Dabei gilt als nicht eingeleitete Wassermenge 
im Sinne von Absatz 1

	 1. �je Vieheinheit bei Pferden, Rindern, 
	     Schafen, Ziegen und Schweinen 	�  15 m³/Jahr
	 2. je Vieheinheit bei Geflügel 		�    5 m³/Jahr.
	 Diese pauschal ermittelte nicht eingeleitete Wassermenge 

wird um die gemäß Absatz 3 von der Absetzung ausgenom-
mene Wassermenge gekürzt und von der gesamten ver-
brauchten Wassermenge abgesetzt. Die dabei verbleibende 
Wassermenge muss für jede für das Betriebsanwesen poli-
zeilich gemeldete Person, die sich dort während des Veranla-
gungszeitraums nicht nur vorübergehend aufhält, mindestens 
40 m³/Jahr für die erste Person und für jede weitere Person 
mindestens 30 m³/Jahr betragen.

	 Der Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in Vieheinhei-
ten zu § 35 des Landesgrundsteuergesetzes ist entsprechend 
anzuwenden. Für den Viehbestand ist der Stichtag maßge-
bend, nach dem sich die Erhebung der Tierseuchenbeiträge 
für das laufende Jahr richtet.

(5)	 Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Wassermengen sind 
bis zum Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheids zu stellen.

 
§ 42 

Höhe der Abwassergebühren, 
unterjährige Gebührenanpassung

(1)	 Die Schmutzwassergebühr (§ 40) beträgt 
	 je m³ Abwasser ab dem 1. Januar 2026	�  3,39 €
(2)	 Die Niederschlagswassergebühr (§ 40 a) 
	 beträgt je m² versiegelte gebührenpflichtige Fläche
	 ab dem 1. Januar 2026	�  0,43 €
(3)	  Die Gebühr für sonstige Einleitungen (§ 8 Abs. 3) 
	 beträgt je m³ Abwasser oder Wasser
	 ab dem 1. Januar 2026	�  2,00 €
(4)	 Ändern sich die Gebührensätze innerhalb eines Veranlagungs-

zeitraumes, so wird der für den neuen Schmutzwassergebüh-
rensatz maßgebliche Verbrauch zeitanteilig berechnet. Zur 
Vermeidung übermäßiger Härten können jahreszeitliche Ver-
brauchsschwankungen angemessen berücksichtigt werden.

	 Bei der Änderung des Niederschlagswassergebührensatzes 
innerhalb eines Veranlagungszeitraumes werden die für den 
neuen Niederschlagswassergebührensatz maßgeblichen ver-
siegelten Flächen mit dem Zwölftelanteil berechnet, der dem 
Zeitanteil ab dem Änderungszeitpunkt entspricht.

(5)	 Beginnt oder endet die gebührenpflichtige Benutzung in den 
Fällen des § 40 a während des Veranlagungszeitraumes, wird 
für jeden Kalendermonat, in dem die Gebührenpflicht besteht, 
ein Zwölftel der Jahresgebühr angesetzt.

 
§ 43 

Entstehung der Gebührenschuld
(1)	 In den Fällen des § 38 Abs. 1 entsteht die Gebührenschuld für 

ein Kalenderjahr mit Ablauf des Kalenderjahres (Veranlagungs-
zeitraum). Endet ein Benutzungsverhältnis vor Ablauf des Ver-
anlagungszeitraumes, entsteht die Gebührenschuld mit Ende 
des Benutzungsverhältnisses.

(2)	 In den Fällen des § 39 Abs. 1 Satz 3 entsteht die Gebührenschuld 
für den bisherigen Grundstückseigentümer mit Beginn des 
auf den Übergang folgenden Kalendermonats; für den neuen 

Grundstückseigentümer mit Ablauf des Kalenderjahres.
(3)	 In den Fällen des § 38 Abs. 2 entsteht die Gebührenschuld bei 

vorübergehender Einleitung mit Beendigung der Einleitung, 
im Übrigen mit Ablauf des Veranlagungszeitraumes.

(4)	 Die Gebührenschuld nach § 38 Abs. 1 ruht als öffentliche Last 
auf dem Grundstück.

 
§ 44 

Vorauszahlung
(1)	 Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist, sind 

vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leisten. Die Vor-
auszahlungen entstehen zum 31. Mai, 31. August und zum 30. 
November eines jeden Kalenderjahres. Beginnt die Gebühren-
pflicht während des Veranlagungszeitraumes, entstehen die 
Vorauszahlungen erstmalig zum folgenden in Satz 2 genann-
ten Termin.

(2)	 Jeder Vorauszahlung wird ein Viertel des Jahreswasserver-
brauchs des Vorjahres bzw. ein Viertel der zuletzt gemäß § 
40 a festgestellten versiegelten Grundstücksfläche zugrunde 
gelegt. Bei erstmaligem Beginn der Gebührenpflicht werden 
der voraussichtliche Jahreswasserverbrauch und der Zwölfte-
lanteil der Jahresniederschlagswassergebühr geschätzt

(3)	 Die für den Veranlagungszeitraum entrichteten Vorauszahlun-
gen werden auf die Gebührenschuld für diesen Zeitraum ange-
rechnet.

(4)	 In den Fällen des § 38 Abs. 2 entfällt die Pflicht zur Vorauszah-
lung.

§ 45 
Fälligkeit

(1)	 Die Benutzungsgebühren sind innerhalb zwei Wochen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheids zur Zahlung fällig. Sind 
Vorauszahlungen (§ 44) geleistet worden, gilt dies nur, soweit 
die Gebührenschuld die geleisteten Vorauszahlungen über-
steigt. Ist die Gebührenschuld kleiner als die geleisteten Vor-
auszahlungen, wird der Unterschiedsbetrag nach Bekanntgabe 
des Gebührenbescheids durch Aufrechnung oder Zurückzah-
lung ausgeglichen.

(2)	 Die Vorauszahlungen gemäß § 44 werden mit Ende des Kalen-
derhalbjahres zur Zahlung fällig.

 
§ 45

Gebühreneinzug durch Dritte
Die Gemeinde beauftragt den Zweckverband Haslach-Wasser-
versorgung, Neukirch, die Abwassergebühren gemäß § 38 Abs. 1 
zu berechnen, die Gebührenbescheide auszufertigen und zu ver-
senden, die Gebühren entgegenzunehmen und an die Gemeinde 
abzuführen, Nachweise darüber für die Gemeinde zu führen sowie 
die erforderlichen Daten zu verarbeiten und die verarbeiteten 
Daten der Gemeinde mitzuteilen.
 

VI. Anzeigepflicht, Haftung, Ordnungswidrigkeiten

§ 46 
Anzeigepflicht

(1)	 Binnen eines Monats sind der Gemeinde der Erwerb oder die 
Veräußerung eines an die öffentlichen Abwasseranlagen ange-
schlossenen Grundstücks anzuzeigen. Entsprechendes gilt 
beim Erbbaurecht oder einem sonstigen dinglichen baulichen 
Nutzungsrecht. Anzeigepflichtig sind der Veräußerer und der 
Erwerber.

(2)	 Binnen eines Monats nach Ablauf des Veranlagungszeitrau-
mes hat der Gebührenschuldner der Gemeinde anzuzeigen

	 a) �die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nichtöffentli-
chen Wasserversorgungsanlage;

	 b) �das auf dem Grundstück gesammelte und als Brauchwasser 
genutzte Niederschlagswasser (§ 40 Abs. 1 Nr. 3);

	 c) �die Menge der Einleitungen aufgrund besonderer Geneh-
migung (§ 8 Abs. 3).

(3)	 Binnen eines Monats nach dem tatsächlichen Anschluss des 
Grundstücks an die öffentliche Abwasserbeseitigung, hat der 
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Gebührenschuldner die Lage und Größe der Grundstücksflä-
chen, von denen Niederschlagswasser den öffentlichen Abwas-
seranlagen zugeführt wird (§ 40 a Abs. 1) der Gemeinde in 
prüffähiger Form mitzuteilen. Kommt der Gebührenschuldner 
seinen Mitteilungspflichten nicht fristgerecht nach, werden die 
Berechnungsgrundlagen für die Niederschlagswassergebühr 
von der Gemeinde geschätzt.

(4)	 Prüffähige Unterlagen sind Lagepläne im Maßstab 1:500 oder 
1:1000 mit Eintrag der Flurstücks-Nummer. Die an die öffentli-
chen Abwasseranlagen angeschlossenen Grundstücksflächen 
sind unter Angabe der in § 40 a Abs. 2 aufgeführten Versiege-
lungsarten und der für die Berechnung der Flächen notwen-
digen Maße rot zu kennzeichnen. Die Gemeinde stellt auf 
Anforderung einen Anzeigevordruck zur Verfügung.

(5)	 Ändert sich die versiegelte gebührenpflichtige Fläche nach 
§ 40a um mehr als 10 m², ist die Änderung innerhalb eines 
Monats der Gemeinde anzuzeigen. Bei der Berechnung der 
Niederschlagswassergebühr wird die Änderung ab dem Monat 
berücksichtigt, der auf die Anzeige folgt. § 42 Abs. 5 findet ent-
sprechende Anwendung.

(6)	 Unverzüglich haben der Grundstückseigentümer und die sonst 
zur Nutzung eines Grundstücks oder einer Wohnung berech-
tigten Personen der Gemeinde mitzuteilen:

	 a) �Änderungen der Beschaffenheit, der Menge und des zeitli-
chen Anfalls des Abwassers;

	 b) �wenn gefährliche oder schädliche Stoffe in die öffentlichen 
Abwasseranlagen gelangen oder damit zu rechnen ist.

(7)	 Binnen eines Monats hat der Grundstückseigentümer der 
Gemeinde mitzuteilen, wenn die Voraussetzungen für Teilflä-
chenabgrenzungen gem. § 26 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 
31 Abs. 1 Satz 2 KAG entfallen sind, insbesondere abgegrenzte 
Teilflächen gewerblich oder als Hausgarten genutzt, tatsäch-
lich an die öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossen 
oder auf ihnen genehmigungsfreie bauliche Anlagen errich-
tet werden.

(8)	 Wird eine Grundstücksentwässerungsanlage, auch nur vor-
übergehend, außer Betrieb gesetzt, hat der Grundstücksei-
gentümer diese Absicht so frühzeitig mitzuteilen, dass der 
Grundstücksanschluss rechtzeitig verschlossen oder beseitigt 
werden kann.

(9)	 Wird die rechtzeitige Anzeige schuldhaft versäumt, so haftet 
im Falle des Absatzes 1 der bisherige Gebührenschuldner für 
die Benutzungsgebühren, die auf den Zeitpunkt bis zum Ein-
gang der Anzeige bei der Gemeinde entfallen.

 
§ 47 

Haftung der Gemeinde
(1)	 Werden die öffentlichen Abwasseranlagen durch Betriebsstö-

rungen, die die Gemeinde nicht zu vertreten hat, vorüberge-
hend ganz oder teilweise außer Betrieb gesetzt oder treten 
Mängel oder Schäden auf, die durch Rückstau infolge von Natu-
rereignissen wie Hochwasser, Starkregen oder Schneeschmelze 
oder durch Hemmungen im Abwasserablauf verursacht sind, 
so erwächst daraus kein Anspruch auf Schadenersatz. Ein 
Anspruch auf Ermäßigung oder auf Erlass von Beiträgen oder 
Gebühren entsteht in keinem Fall.

(2)	 Die Verpflichtung des Grundstückseigentümers zur Sicherung 
gegen Rückstau (§ 20) bleibt unberührt.

(3)	 Unbeschadet des § 2 des Haftpflichtgesetzes haftet die 
Gemeinde nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

 
§ 48 

Haftung der Grundstückseigentümer
Die Grundstückseigentümer und die Benutzer haften für schuld-
haft verursachte Schäden, die infolge einer unsachgemäßen oder 
den Bestimmungen dieser Satzung widersprechenden Benutzung 
oder infolge eines mangelhaften Zustands der Grundstücksentwäs-
serungsanlagen entstehen. Sie haben die Gemeinde von Ersatzan-
sprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher Schäden geltend 
gemacht werden. Gehen derartige Schäden auf mehrere Grund-
stücksentwässerungsanlagen zurück, haften deren Eigentümer 
oder Benutzer als Gesamtschuldner.

§ 49 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 142 Abs. 1 GemO handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig

	   1. �entgegen § 3 Abs. 1 das Abwasser nicht der Gemeinde über-
lässt;

	   2. �entgegen § 6 Absätze 1, 2 oder 3 von der Einleitung ausge-
schlossene Abwässer oder Stoffe in die öffentlichen Abwas-
seranlagen einleitet oder die für einleitbares Abwasser 
vorgegebenen Richtwerte überschreitet;

	   3. �entgegen § 8 Abs. 1 Abwasser ohne Vorbehandlung oder 
Speicherung in öffentliche Abwasseranlagen einleitet;

	   4. �entgegen § 8 Abs. 2 fäkalienhaltiges Abwasser ohne aus-
reichende Vorbehandlung in öffentliche Abwasseranlagen 
einleitet, die nicht an eine öffentliche Kläranlage ange-
schlossen sind;

	   5. �entgegen § 8 Abs. 3 sonstiges Wasser oder Abwasser, das 
der Beseitigungspflicht nicht unterliegt, ohne besondere 
Genehmigung der Gemeinde in öffentliche Abwasseranla-
gen einleitet;

	   6. �entgegen § 12 Abs. 1 Grundstücksanschlüsse nicht aus-
schließlich von der Gemeinde herstellen, unterhalten, 
erneuern, ändern, abtrennen oder beseitigen lässt;

	   7. �entgegen § 15 Abs. 1 ohne schriftliche Genehmigung der 
Gemeinde eine Grundstücksentwässerungsanlage herstellt, 
anschließt oder ändert oder eine öffentliche Abwasseran-
lage benutzt oder die Benutzung ändert;

	   8. �die Grundstücksentwässerungsanlage nicht nach den Vor-
schriften des § 16 und des § 17 Absätze 1 und 3 herstellt, 
unterhält oder betreibt;

	   9. �entgegen § 18 Abs. 1 die notwendige Entleerung und Rei-
nigung der Abscheider nicht rechtzeitig vornimmt;

	 10. �entgegen § 18 Abs. 3 Zerkleinerungsgeräte für Küchenab-
fälle, Müll, Papier und dergleichen oder Handtuchspender 
mit Spülvorrichtungen an seine Grundstücksentwässe-
rungsanlagen 18 anschließt;

	 11. �entgegen § 21 Abs. 1 die Grundstücksentwässerungsan-
lage vor der Abnahme in Betrieb nimmt.

(2)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG han-
delt, wer vorsätzlich oder leichtfertig den Anzeigepflichten 
nach § 46 Absätze 1 bis 7 nicht, nicht richtig oder nicht recht-
zeitig nachkommt.

 
§ 50 

Datenweitergabe
Der Zweckverband Haslach-Wasserversorgung Neukirch wird 
verpflichtet, an den Regiebetrieb Abwasserbeseitigung die zur 
Erhebung der Abwassergebühren erforderlichen Daten (Name, Vor-
name, Adresse des Grundstückseigentümers/Erbbauberechtigten 
gemäß § 39 sowie die im jeweiligen Veranlagungszeitraum – Kalen-
derjahr – verbrauchte Wassermenge), gegen Erstattung der für die 
Datenübermittlung anfallenden Zusatzkosten, zu übermitteln.

VII. Übergangs- und Schlussbestimmungen

§ 51 
Übergangsregelung

Sind auf Grundstücken zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Sat-
zung Zwischenzähler gemäß § 41 Abs. 2 vorhanden, sind diese bei 
der Gemeinde unter Angabe des Zählerstandes und eines Nachwei-
ses über die Eichung des Zählers innerhalb von 2 Wochen anzuzeigen.
 

§ 52 
Inkrafttreten

Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht 
bereits entstanden sind, gelten anstelle dieser Satzung die Sat-
zungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des Entstehens der Abga-
beschuld gegolten haben.
Diese Satzung tritt zum 1. Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Abwassersatzung vom 21. März 2011 (mit allen späteren Ände-
rungen) außer Kraft.
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§ 53 
Verletzung von Verfahrens- und Formfehler

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Gemeinde schriftlich oder elektronisch geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 
2 Abs. 2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung über Abgabensätze, 
wenn sie zu einer nur geringfügigen Kostenüberdeckung führen.
 
Amtzell, 28. November 2025
 
Manuela Oswald
Bürgermeisterin

S A N I E R U N G S S A T Z U N G
Satzung über die förmliche Feststellung des 

Sanierungsgebietes „Ortsmitte“ 
 
Aufgrund von § 142 Abs. 1 und 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung (GemO) für 
Baden-Württemberg in der jeweils gültigen Fassung hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Amtzell in seiner Sitzung am 24. 
November 2025 folgende Sanierungssatzung beschlossen:

 
§ 1 Festlegung des Sanierungsgebietes 
In dem nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städte-
bauliche Missstände nach § 136 BauGB vor. Dieser Bereich soll 
durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich verbes-
sert oder umgestaltet werden. Das insgesamt ca. 14,30 ha umfas-
sende Gebiet wird hiermit förmlich als Sanierungsgebiet festgelegt 
und erhält die Bezeichnung „Ortsmitte“.
 
Die Abgrenzung des Sanierungsgebietes ergibt sich aus dem 
Lageplan der STEG Stadtentwicklung GmbH mit Datum vom 23. 
Oktober 2025 (Originalmaßstab M 1:1000). Das Sanierungsgebiet 
umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der im 
vorgenannten Lageplan abgegrenzten Fläche. Der Lageplan ist 
Bestandteil der Satzung. Die Sanierungssatzung sowie der Lage-
plan kann während der üblichen Öffnungszeiten im Rathaus in 
der Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell von jedermann eingesehen 
werden. Werden innerhalb des förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiets durch Grundstückszusammenlegungen Flurstücke ver-
schmolzen und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch 
Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die 
Bestimmungen dieser Satzung und des Sanierungsmaßnahmen-
rechts (§§ 136 ff. BauGB) ebenfalls anzuwenden. Der Sanierungs-
vermerk (§ 143 Abs. 2 S. 2 BauGB) ist durch das Grundbuchamt auf 
den neu entstandenen Grundstücken zu übernehmen.
  
§ 2 Verfahren 
Die Sanierungsmaßnahme wird unter Anwendung der besonde-
ren sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB 
im umfassenden Verfahren durchgeführt.
  
§ 3 Genehmigungspflichten 
Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige 
Vorhaben, Teilungen und Rechtsvorgänge finden Anwendung.
  
§ 4 Inkrafttreten 
Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung rechtsverbindlich.
 
Amtzell, 28. November 2025

Manuela Oswald
Bürgermeisterin

Hinweise zur Bekanntmachung 
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) sind eine 
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genannten 
Verfahrens- und Formvorschriften sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 
2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, ist darzulegen.
 
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württem-
berg gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der GemO oder aufgrund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn: 
1.	 die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

2.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist.

 
Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB (insbes. Ausgleichs-
betrag des Eigentümers) wird hingewiesen. 
Weiter wird auf die Vorschriften des § 24 ff BauGB (Vorkaufsrecht 
für die Gemeinde Amtzell) und auf § 144 BauGB (genehmigungs-
pflichtige Vorhaben) hingewiesen.

H E B E S A T Z S A T Z U N G 
Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und 

Gewerbesteuer
  

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Ver-
bindung mit §§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes 
für Baden-Württemberg und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes hat der Gemeinderat der Gemeinde Amtzell am 24. 
November 2025 folgende Satzung beschlossen:
 
§ 1 Steuererhebung
(1)	 Die Gemeinde Amtzell erhebt von dem in ihrem Gebiet liegen-

den Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des Lan-
desgrundsteuergesetzes für Baden-Württemberg.

(2)	 Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewer-
besteuergesetzes von den stehenden Gewerbebetrieben mit 
Betriebsstätte in der Gemeinde Amtzell und den Reisegewer-
bebetrieben mit Mittelpunkt der gewerblichen Tätigkeit in der 
Gemeinde Amtzell.

 
§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.	 für die Grundsteuer
	 a) �für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer 

A) auf	 350 v. H.
	 b) �für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf� 265 v. H.
2.	 für die Gewerbesteuer auf � 370 v. H.
	 der Steuermessbeträge.
 
§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalen-
derjahr 2026.
 
§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 52 Abs. 2 des Landes-
grundsteuergesetzes für Baden-Württemberg werden fällig
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a) am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 Euro 
nicht übersteigt;

b) am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jah-
resbetrags, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer 
vom 12. November 2024 außer Kraft.

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde Amtzell schriftlich oder elektronisch geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Amtzell, 28. November 2025

Manuela Oswald
Bürgermeisterin

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 24. November 2025

1. Bekanntgabe
Bekanntgaben wurden keine mitgeteilt.  

2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
Es wurden keine Fragen an die Verwaltung gestellt. 

3. Wahl zur Leitung der Kämmerei
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt.

4. Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchungen nach dem 
besonderen Städtebaurecht des Baugesetzbuches (BauGB) 
sowie Satzung über die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets „Ortsmitte“ - Satzungsbeschluss

Frau Brutsch, Projektleiterin der STEG Stadtentwicklung GmbH, 
berichtete ausführlich über die Inhalte und Ergebnisse der vorberei-
tenden Untersuchungen für das Sanierungsgebiet „Ortsmitte“. Der 
vorläufige Förderrahmen betrage 2,5 Mio. €, der Bewilligungszeit-
raum dauere von 1. Januar 2025 bis 30. April 2034 mit der Option, 
zu verlängern. Frau Brutsch ging zudem auf die Abgrenzung des 
Untersuchungsgebiets sowie die Analyse der städtebaulichen 
Situation inklusive Maßnahmenkonzept ein. Als Sanierungsziele 
nannte sie 
• die Stärkung und Belebung der Ortsmitte, 
• die Schaffung von Wohnraum durch Innenentwicklung,
• die energetische und gestalterische Erneuerung des Gebäu-

debestands, 
• den Klimaschutz, die Klimaanpassung und ökologische Auf--

wertung, 
• die Aufwertung der sozialen und kulturellen Infrastruktur und 
• den Erhalt der Baukultur und des Ortsbildes. 
Außerdem informierte die Referentin über die Mitwirkung der Trä-
ger öffentlicher Belange, die Befragung der Eigentümerinnen und 
Eigentümer, die Kosten- und Finanzierungsplanung samt Förder-
konditionen für private Eigentümer sowie rechtliche Rahmenbe-
dingungen.

Der Gemeinderat nahm den Bericht der STEG über die vorbe-
reitenden Untersuchungen zur Kenntnis und stimmte den 
Sanierungszielen, dem Maßnahmenkonzept, der Kosten- und 
Finanzierungsübersicht sowie der in diesem Zusammenhang ste-
henden Eigenfinanzierungserklärung zu. Er beschloss die Sanie-
rungssatzung für das Gebiet „Ortsmitte“ sowie die Anwendung des 
Regelverfahrens unter Einbeziehung der §§ 152 bis 156a Bauge-
setzbuch (BauGB) und die Anwendung der Vorschriften des § 144 
BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen und 
Rechtsvorgänge. Er fasste Beschluss, die Frist, in der die Sanie-
rung „Ortsmitte“ durchgeführt werden soll, vorläufig bis zum 31. 
Dezember 2039 festzulegen. Außerdem stimmte er den in der Sit-
zungsvorlage enthaltenen Regelungen und Beschlussvorschlägen 
zur Förderung privater Erneuerungs- und Ordnungsmaßnahmen 
sowie zum Verzicht auf eine Gestaltungsrichtlinie/-satzung zu. 

5. Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ – Vergabe der Sanierungs-
betreuung

Für die Sanierungsbegleitung wurden auf Basis einer Leistungs-
beschreibung drei Angebote eingeholt. Der Gemeinderat fasste 
Beschluss, die Sanierungsbetreuung an die STEG Stadtentwick-
lung GmbH zu vergeben.

6. Änderung der Hebesatzsatzung mit Erhöhung der Hebesätze
Der Gemeinderat beschloss die Neufassung der Satzung der 
Gemeinde Amtzell über die Erhebung der Grund- und Gewer-
besteuer mit Wirkung zum 1. Januar 2026 mit folgenden Sätzen:
• Grundsteuer A: 350 v. H.
• Grundsteuer B: 265 v. H.
• Gewerbesteuer: 370 v. H.

7. Klarstellung- und Einbeziehungssatzung „Karbach“ - 
Aufstellungsbeschluss

Mit einer Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung soll der bebaute 
Ortsteil „Karbach“ abgegrenzt und eine städtebaulich angemes-
sene Außenbereichsfläche in den Innenbereich einbezogen wer-
den, die bereits durch die bauliche Nutzung des angrenzenden 
Bereichs geprägt ist. Damit soll die Deckung des Wohnraumbedarfs 
unter Berücksichtigung der Ortsentwicklung beziehungsweise der 
Ortsrandgestaltung erfolgen. Zudem soll das Konfliktpotential mit 
dem Naturraum sowie den erlaubten Nutzungen vermieden oder 
zumindest minimiert werden.

Der Gemeinderat fasste den Aufstellungsbeschluss über die Klar-
stellungs- und Einbeziehungssatzung „Karbach“ gemäß dem der 
Sitzungsvorlage beiliegenden Plan.

8. Widmung einer Brücke zwischen der Waldburger Straße und 
der Schulstraße zum „Gauß-Steg“

Der Gemeinderat fasste Beschluss, die Brücke, die die Buswende-
schleife in der Waldburger Straße mit der Schulstraße verbindet, 
als öffentlichen Weg mit dem Namen „Gauß-Steg“ zu widmen und 
die Widmung öffentlich bekannt zu machen.

Damit würdigt die Gemeinde Amtzell ihren langjährigen und 2022 
verstorbenen Kämmerer Jürgen Gauß. Die Brücke wurde gewählt, 
da sie einen besonderen Bezug zu seiner Arbeit beim Ausbau der 
Buswendeschleife hat.
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9. Verbandskläranlage Pflegelberg
	 Betriebs- und Investitionskostenabrechnung 2024
	 Wirtschaftsplan 2026 ff
Nach einer Berichterstattung durch Kämmerin Monika Gauß nahm 
der Gemeinderat den Rechnungsabschluss 2024 des Eigenbe-
triebs „Städtisches Abwasserwerk Wangen im Allgäu“ für die Ver-
bandskläranlage Pflegelberg mit folgenden Auswirkungen für die 
Gemeinde Amtzell zur Kenntnis:

a) �Der Anteil der Gemeinde an den Betriebskosten für das Jahr 
2024 beträgt 334.967,68 €.

b) �Der Anteil der Gemeinde an den Investitionskosten für das Jahr 
2024 beträgt 35.189,74 €.

Der Gemeinderat nahm die vorgelegten Zahlen des Wirtschafts-
plans 2026 ff für die Verbandskläranlage zur Kenntnis. Die sich dar-
aus ergebenden Zahlen sind in der Haushalts- und Finanzplanung 
der Gemeinde Amtzell ab dem Jahr 2026 einzustellen.

10. �Änderung der Niederschlagswassergebühr und Anpassung 
der Abwassersatzung

Der Gemeinderat beschloss den anteiligen Ausgleich der Unterde-
ckung bei der Schmutzwassergebühr aus dem Jahr 2023 mit 21.230 
€ bei der Ermittlung des Gebührensatzes für die Schmutzwasser-
beseitigung, den vollständigen Ausgleich der verbliebenen Über-
deckung bei der Niederschlagswassergebühr aus dem Jahr 2021 
in Höhe von 8.842,30 € bei der Ermittlung des Gebührensatzes für 
die Niederschlagswasserbeseitigung, die Erhöhung der Nieder-
schlagswassergebühr um 0,05 €/m² auf 0,43 €/m²  sowie die Neu-
fassung der Satzung der Gemeinde Amtzell über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung mit Wirkung zum 1. Januar 2026.
 
11. �Vergabe der Reinigungsarbeiten in den kommunalen Kin-

dertageseinrichtungen
Der Gemeinderat fasste Beschluss, die täglichen Reinigungsarbei-
ten in den beiden kommunalen Kindertageseinrichtungen an die 
wirtschaftlichste Bieterin zu vergeben.
 
12. �Vergabe Anbau an bestehende Kindertagesstätte zur Erwei-

terung der Küche und Herstellung eines Essensraumes
Der Gemeinderat fasste Beschluss, die Arbeiten zum Anbau an die 
bestehende Kindertagesstätte St. Gebhard für die Erweiterung der 
Küche und Herstellung eines Essensraumes an die wirtschaftlichste 
Bieterin zu vergeben.
 
13. �Neubau Feuerwehrhaus Amtzell – Vergabe der Fassaden-

arbeiten
Der Gemeinderat fasste Beschluss, die Arbeiten zur vorgehäng-
ten Plattenfassade am Funktionsgebäude des Feuerwehrhauses 
an die günstigste Bieterin zu vergeben.
 
14. �Eingeschränkte Bestätigung über den Abschluss der Prü-

fung der Bauausgaben in den Jahren 2026-2022
Der Gemeinderat nahm die eingeschränkte Bestätigung über den 
Abschluss der Bauprüfung für die Jahre 2016 bis 2022 zur Kenntnis. 
 
15. Baugesuche
Für folgende Baugesuche wurde das gemeindliche Einverneh-
men hergestellt:
•	 Abbruch und Wiederaufbau best. Nebengebäude, Dietrichs 1. 

Flst. Nr. 511/1
•	 Neubau Austragshaus, Karbach 1, Flst. Nr. 2219/2
•	 Wohnhausumbau mit 2 Gaupen und Balkonabbruch, Wilhelm-

Koch-Weg 15/1, Flst. Nr. 17/9
 
16. Verschiedenes
Bürgermeisterin Manuela Oswald nahm Bezug auf die letzte 
Gemeinderatssitzung und informierte, dass die Prüfung ergeben 
habe, dass die Arbeiten zur Herstellung einer Flutmulde am Eggen-
bach weder im Rahmen der Städtebau- noch der Fachförderung 
förderfähig seien. Damit seien diese gemäß des Gemeinderats-

beschlusses vergeben worden und die Ausführung werde ab Mai 
2026 erfolgen. 

Ein Mitglied des Gemeinderates sprach die Themen Tempo 30 in 
der Haslacher Straße im Bereich der Fohlenweide und einen Fuß-
gängerüberweg an.

Bürgermeisterin Manuela Oswald sagte die Erörterung im Rahmen 
der kommenden Verkehrsschau zu.

Aus dem Gemeinderat wurde darauf hingewiesen, dass in der Gar-
ten-/Rosenstraße ein Straßenschild fehle. Ein Mitglied des Gemein-
derates sprach Straßenlöcher an und bat um Prüfung.

Bauamtsleiter Günter Halder sagte auf Nachfrage die Kostenprü-
fung einer Beleuchtung des Fußweges von Büchel in das Wohn-
gebiet „Singenberg“ zu. 

Auf Anfrage informierte Bürgermeisterin Manuela Oswald, dass 
der Prüfprozess zum Biosphärengebietes beendet sei. 

Auf Anfrage aus dem Gemeinderat bezüglich des Urteils und mög-
lichen Haftungsausschluss von Lehrkräften bei der Nutzung des 
Hallenbades in Bodnegg durch die Schule sagte die Verwaltung 
zu, den aktuellen Sachstand zu erörtern.

Aus dem Gemeinderat wurde der zeitige kommunale Winter-
dienst gelobt und darauf hingewiesen, dass ein Gehweg in priva-
ter Zuständigkeit nicht geräumt worden sei. Bauamtsleiter Günter 
Halder erklärte, dass die Verwaltung die entsprechenden Eigentü-
mer anschreiben werde.
 

Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Ehrenamtliche,
Mut, Mitgefühl, Idealismus und die Freude am Gestalten – diese 
wunderbaren Eigenschaften prägen jene Menschen, die sich mit 
Herzblut und Tatkraft ehrenamtlich für andere und das Gemein-
wohl einsetzen.

Auch in unserer Gemeinde ist Ihr Engagement ein wertvoller 
Schatz, der unser gemeinschaftliches Leben bereichert und leben-
dig hält. Ob im sozialen Bereich, im Sport, in der Kultur und Heimat-
pflege, bei der Feuerwehr, in der Kinder- und Jugendarbeit oder im 
Natur- und Umweltschutz – die Vielfalt und Leidenschaft, mit der 
Sie sich einsetzen, ist beeindruckend. Sie schenken nicht nur Ihre 
Zeit und Energie, sondern auch Gemeinschaft und Zuversicht. Sie 
geben anderen das Gefühl, gehört und geachtet zu werden. Sie 
machen Amtzell zu einem Ort, an dem Zusammenhalt und Mit-
menschlichkeit gelebte Werte sind.

Als Bürgermeisterin erfüllt es mich mit Stolz und Dankbarkeit, dass 
wir so viele engagierte Menschen in Amtzell haben. Sie tragen maß-
geblich dazu bei, dass sich alle in unserer Gemeinde wohlfühlen 
können. Wenn wir das weitreichende Netz der Freiwilligenarbeit 
betrachten, können wir nur staunen und größte Anerkennung und 
Dankbarkeit empfinden. Ehrenamt sagt viel über einen Menschen 
aus und seiner Einstellung zum Leben. In diesem Sinne danke ich 
Ihnen von Herzen, denn Ihr Einsatz ist nicht selbstverständlich – er 
ist ein Geschenk, das uns alle reicher macht. Als Gemeinde möchten 
wir Sie weiter in Ihrem unschätzbaren Wirken mit aller Kraft unter-
stützen. Bleiben Sie Teil des Netzes, das unsere Gemeinde trägt!
Mit herzlichen Grüßen
 
Ihre Manuela Oswald 
Bürgermeisterin



Seite  16 Freitag, 28. November 2025

Bürgermeisterin Manuela Oswald 
besuchte Frau Bärbel Wrann 

zu ihrem 80. Geburtstag

Am 24. November 2025 feierte Frau Bärbel Wrann ihren 80. 
Geburtstag.
Bürgermeisterin Manuela Oswald besuchte Frau Wrann und 
gratulierte der Jubilarin persönlich zu ihrem besonderen Fest-
tag.

Wir wünschen Frau Wrann für die Zukunft alles Gute, vor allem 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Wir gratulieren herzlich
Herrn Helmut Wagner, Säntisweg 3 
am 3. Dezember zum 85. Geburtstag

Fällung von Pappeln in der Hummelau
Die Hummelau, ein Gebiet in 
der Gemeinde Amtzell mit 
hohem Erholungswert. Dies 
zeigt sich durch die hohe Fre-
quenz an Spaziergängern, 
Sportlern und anderen Besu-
chern.
Auch oder gerade deshalb 
ist es aus Sicherheitsgründen 
notwendig, die dortigen, in 
die Jahre gekommenen Pap-
peln sukzessive zu entfernen, 
um der Verkehrssicherungs-
pflicht nachzukommen. 
Trotz dieser Notwendigkeit 
steht der Natur- und Arten-

schutz immer im Vordergrund. Bei der Fällung wird darauf 
geachtet, dass dies möglichst nachhaltig und unter Berück-
sichtigung des ökologischen Gleichgewichts geschieht. Zudem 
erfolgt die Nachpflanzung mit geeigneten Gehölzen, wie zum 
Beispiel Eichen oder anderen Baumarten.
Die Monate Januar und Februar sind gut geeignet, diese Arbeit 
zu verrichten, daher bitten wir abgesperrte Zonen und Berei-
che nicht zu begehen und den Anweisungen des Fachperso-
nals zu folgen.

Bürgermeisterin Manuela Oswald 
gratulierte dem Ehepaar 

Maria und Johann Baptist Winter 
zur Eisernen Hochzeit

Ein außergewöhnliches und seltenes Jubiläum durfte das 
Ehepaar Maria  und Johann Baptist Winter am 24. November 

2025 feiern: ihre Eiserne Hochzeit.

Seit 65 Jahren gehen die beiden als Ehepaar ihren Lebens-
weg gemeinsam. Eine beeindruckende Zeitspanne, die von 
gegenseitiger Fürsorge, Vertrauen und einem starken Mit-
einander geprägt ist. In mehr als sechs Jahrzehnten haben 
sie Höhen und Tiefen gemeistert, Familie begleitet und ihre 
gemeinsame Lebensgeschichte mit viel Herz geschrieben.

Bürgermeisterin Manuela Oswald gratulierte dem Jubelpaar 
persönlich und überbrachte die Ehrenurkunde des Minister-
präsidenten sowie die herzlichsten Glückwünsche und ein 

Geschenk der Gemeinde.

Wir gratulieren Maria und Johann Baptist Winter sehr herz-
lich zu ihrem ganz besonderen Ehejubiläum und wünschen 

ihnen für die weiteren Ehejahre alles Gute, vor allem Gesund-
heit, Glück, Zufriedenheit und weiterhin viele gemeinsame, 

erfüllte Jahre.
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Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg  - Anstalt des öffentlichen 
Rechts -  Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2026 ist der 01.01.2026.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2025 versandt (abwei-
chender Meldebogenversand für Bienen).

Sollten Sie bis zum 01.01.2026 keinen Meldebogen erhalten haben, 
rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf 
§ 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in 
Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten) sind zum 1. Februar 2026 meldepflichtig.

Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2026 einen Mel-
debogen.

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:  
 Pferde
 Schweine
 Schafe
 Hühner
 Truthühner/Puten

Meldepflichtige Tiere sind: 
 !!!Achtung Änderung ab 2026!!!
 Bienenvölker - Stichtag 01.05.2026
 (unabhängig von der Mitgliedschaft im Verein)
 Alle uns bekannten Bienenhalter werden rechtzeitig ange-

schrieben.

Nicht zu melden sind: 
 Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel.
 Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-

mationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u. a.: 
 Gefangengehaltene Wildtiere (z. B. Damwild, Wildschweine), 

Esel, Ziegen, Gänse und Enten.
 Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten wer-

den und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vorhan-
den sind, entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die 
Hühner und/oder Truthühner.

Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen
– für die Meldung ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamt-
tierbestand je Standort zu melden.

Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der 
Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2026 
an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stich-
tagsmeldung an HIT zu übernehmen. Nähere Informationen 
finden Sie auch auf dem Informationsblatt als Anlage zum 
Meldebogen und auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de

Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu 
Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.
tsk-bw.de

•  Park- und Halteverbot aufgrund von verstärktem LKW-Verkehr 
durch die Erschließung des Baugebiets Haberacker, Bergstr. 2 
bis Ortsende (innerorts), im Zeitraum vom 29. September bis 
19. Dezember 2025

•  Halbseitige Sperrung und Gesamtsperrung des Gehwegs Wald-
burger Straße 31 im Zeitraum vom 3. November bis 6. Dezem-
ber 2025

•  Vollsperrung Pfärrich wegen des Weihnachtsmarkts am 6. 
Dezember 2025

Geschwindigkeitsmessung in Amtzell vom Landratsamt 
Ravensburg

Kontrollort: Haslacher Straße

Kontrollzeit: Montag, 3. November 2025 
von 6.30 Uhr bis 8.30 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 20 km/h

Gemessene Fahrzeuge: 286

Höchstgeschwindigkeit: 34 km/h

Überschreitungen: 13 (4,5 %)

Kontrollort: Waldburger Straße

Kontrollzeit: Donnerstag, 6. November 
2025 von 6.30 Uhr bis 8.30 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h

Gemessene Fahrzeuge: 352

Höchstgeschwindigkeit: 79 km/h

Überschreitungen: 40 (11,4 %)

Kontrollort: Hinterholz

Kontrollzeit: Freitag, 7. November 2025 von 
11.03 Uhr bis 14.00 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h

Gemessene Fahrzeuge: 1082

Höchstgeschwindigkeit: 85 km/h

Überschreitungen: 4 (0,4 %)

Kontrollort: Wangener Straße

Kontrollzeit: Montag, 17. November 2025 
von 13.31 Uhr bis 15.30 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h

Gemessene Fahrzeuge: 141

Höchstgeschwindigkeit: 64 km/h

Überschreitungen: 3 (2,1 %)
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Ab Januar keine Barauszahlung der Rente mehr möglich
Die Deutsche Bank wird als Nachfolgerin der Postbank ab Januar 
2026 keine Barauszahlungen von Renten mehr anbieten. Umso 
wichtiger ist es, dass betroffene Versicherte so schnell wie mög-
lich ihrem gesetzlichen Rentenversicherungsträger eine Kontover-
bindung mitteilen, appelliert die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW).
Hintergrund ist die mit dem SGB VI-Anpassungsgesetz geplante 
Änderung, die ab 2026 nur noch Rentenzahlungen per Überwei-
sung auf ein Bankkonto zulässt.

Es fehlen noch Kontoverbindungen von Versicherten
Die entsprechenden Rentnerinnen und Rentner wurden seit dem 
Sommer mehrfach schriftlich über die Einstellung des Barauszah-
lungsservice informiert. Die Betroffenen können diesen Schrei-
ben alle wichtigen Schritte entnehmen und mit dem beigelegten 
Formular die Kontoverbindung portofrei an die DRV BW zurück-
senden, damit sie ihre Rente auch zukünftig problemlos erhalten. 
Für diejenigen, die bisher nicht reagiert haben drängt nun die Zeit 
zum Handeln.

Auch online möglich
Noch schneller geht die Rückmeldung über die Kontoverbindung 
online mit dem Antrag „Angaben zum Zahlungsweg bei Inlands-
konto“ (R0985) über die Online-Services der DRV unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/eantrag-R0985.

Was tun, wenn man noch kein Konto hat?
Jede EU-Bürgerin und jeder EU-Bürger kann ein sogenanntes Basis-
konto mit allen grundlegenden Zahlungsfunktionen bei einer Bank 
eröffnen. Durch das Zahlungskontengesetz (ZKG) sind Kreditin-
stitute verpflichtet, mit einem berechtigten Verbraucher einen 
Basiskontovertrag abzuschließen. Nähere Informationen und ein 
entsprechendes Antragsformular zur Eröffnung eines Basiskontos 
finden Versicherte auch bei der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg e. V. unter https://www.verbraucherzentrale-bawue.de.
Wem die Zeit für eine Kontoeröffnung davonläuft oder die Mög-
lichkeit fehlt, kann sich die Rente auch kostenfrei auf das Konto 
einer Person seines Vertrauens überweisen lassen. Das Antrags-
formular für diese Lösung ist das bereits genannte.

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Multifunktionsmesser (Weg zur Schule)
• kleiner goldener Ohrring Creole 2 cm Durchmesser
• Gartenwerkzeug (Maisfeld Fohlenweide)
• Fahrradbrille (Singenberg)
• Jacke (Spielplatz evangelische Kirche)
• Geldscheine (Geiselharz)
• Brille (Geiselharz/Hinterholz)
• eine Kinder Bodokarte

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• zwei kleine Schlüssel (Spiesberg)
• zwei kleine Schlüssel (Netto Geiselharz)
• ein Autoschlüssel + 1 Schlüssel Gepäckträger (Parkplatz Kränz-

leplatz)
• ein Schlüssel/Fahrradschloss (Gegenüber der Metzgerei Rädler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Samstag, 29. November 2025, 11.00 - 19.00 Uhr Amtzeller Weih-
nachtsmarkt, Schulhof Ländliches Schulzentrum

•  Samstag, 6. Dezember 2025, 14.00 – 19.00 Uhr Pfärricher Dorf-
weihnacht, Dorfplatz Pfärrich

• Mittwoch, 10. Dezember 2025, 16.00 Uhr - 18.00 Uhr Bürger-
sprechstunde mit Bürgermeisterin Manuela Oswald, eine Ter-
minvereinbarung ist unter der Telefonnummer 07520 950-0  
erforderlich

Weihnachtsgala mit Bettina und Patricia bereits 
ausverkauft!!!
Wir freuen uns sehr und sind total überwältigt euch mitteilen 
zu können, dass unsere Weihnachtsgala bereits schon seit einer 
Woche ausverkauft ist. 
Es gibt auch keine Karten mehr an der Mittagskasse.
Für all diejenigen, die dieses Mal nicht dabei sein können, tut es 
uns sehr leid.

Aber natürlich sind wir auch sehr froh, jetzt schon eine ausver-
kaufte Festhalle zu haben.
So haben sich die vielen Mühen und Anstrengungen der letzten 
Monate gelohnt.
Nun wünschen wir euch allen eine schöne und besinnliche Vor-
weihnachtszeit und all denen, die unsere Weihnachtsgala besu-
chen, eine wunderschöne Veranstaltung.
Eure Bettina und Patricia

Adventsfensterweg 2025 in Amtzell
Viele Privatpersonen, Gruppierungen und Einrichtungen in und 
um Amtzell haben sich bereit erklärt, bei der Aktion mitzumachen. 
Vielen herzlichen Dank euch allen!

Sie gestalten für uns alle ein schönes Fenster und schenken uns 
damit ein Symbol der Zusammengehörigkeit und ein Licht in die-
ser besonderen Zeit um Weihnachten.
Ihr alle seid herzlich eingeladen, die einzelnen, beleuchteten Fens-
ter in der Zeit vom 01.12.25 bis zum 06.01.26 zwischen 17.00 Uhr 
und 21.30 Uhr bei einem abendlichen Spaziergang durch und um 
unser Dorf zu entdecken.

Vom 01.12. – 24.12. wird jeden Abend um 17.00 Uhr ein weiteres 
Fenster geöffnet: 

Montag, 01.12.: Pflegeheim St. Gebhard, 
Eisenbachweg 2

Dienstag, 02.12.: Landjugend, Landjugendheim, 
Haslacher Straße

Mittwoch, 03.12.: Café Herzraum, Haslacher Straße 16

Donnerstag, 04.12.: Bergstraße 2

Freitag, 05.12.:  Kita St. Gebhard, Eisenbachweg 4

Samstag, 06.12.: Felderhölzle 5

Sonntag, 07.12.: Beim Schlößle 9

Montag, 08.12.: Begegnungsstätte Amtzell, Altes Schloss

Dienstag, 09.12.: Lebensräume für Jung und Alt, 
Wilhelm-Koch-Weg 1

Mittwoch, 10.12.: Bücherei Schule Amtzell, Pavillon, 
Schulstraße 14
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Donnerstag, 11.12.: Goppertshäusern 10

Freitag, 12.12.: Theresienstraße 35

Samstag, 13.12.: Büchel 5

Sonntag, 14.12.: Haslacher Straße 40

Montag, 15.12.: Kita St. Johannes, Schulstraße 3

Dienstag, 16.12.: Kita St. Gebhard Buntspechte, 
Waldkindergarten

Mittwoch, 17.12.: Alpenstraße 54

Donnerstag, 18.12.: MEDIAS, Kränzleplatz 1

Freitag, 19.12.: ZUM SCHLOSS; Haslacher Straße 5

Samstag, 20.12.: Grüntenweg 10

Sonntag, 21.12.: Spiesberg 21/2

Montag, 22.12.: Eisenbachweg 17

Dienstag, 23.12.: Greutstraße 16

Mittwoch, 24.12.: Evangelische Kirche, Rosenstraße 1

Wir wünschen euch allen viel Freude bei der Suche und eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit.

Eure Teams vom Kindergottesdienst und JuLe

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzen Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
• Panasonic Fernseher mit Fernbedienung, Tel. 07520 9145370
• Diverse Flohmarktartikel, z. B. Gläser, Tassen, Kleinwerkzeug, 

Geschirr Tel. 07520 6334
• Wasserbehälter, 800 Liter, auch als Getränkefass geeignet, Tel. 

07520 2341
• Koffer dunkelblau, kaum benutzt, 55 x 40 x 25 cm mit speziel-

len Innenfächern für Dokumente, ohne Rollen, Tel. 07520 6817
• Esstisch Stahlgestell mit Glasplatte und Schublade, 140 x 80 

cm, Tel. 0170 9004685
• Kleines Ledersofa, braun, 148 cm breit, Tel. 07520 923723
• Bräter aus Edelstahl mit Siebeinsatz, 10 x 20 x 36 cm, Tel. 07520 

6334
• Stufenregal aus Fichtenholz sowie brauner, elektrischer Fern-

sehsessel, Tel. 07520 96290
• Verschließbarer schwarzer Kosmetikkoffer; 2,20 cm (Höhe), 2,27 

cm (Breite), 2,00 cm (Tiefe), Tel. 07520 6334
• Puppenstube und Kaufladen aus Holz inkl. Inventar, Tel. 07520 

6334
• Kleine Garderobe (1 Brett + Gestänge), mit einer Kleiderstange 

und 3 Haken, Breite ca. 70 cm, Tiefe ca. 60 cm, sehr gut erhal-
ten, Tel. 07520 923680

Hallo liebe Jugendliche,
der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 5. Dezember 2025 von 
19.00 bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) 
statt.

Kommt vorbei!
Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

Zeitzeugenbericht: Frau Dr. Eva Umlauf beeindruckt mit per-
sönlicher Lebensgeschichte

In einem tief bewegenden Vor-
trag berichtete Frau Dr. Eva 
Umlauf über ihre Erfahrungen als 
eine der jüngsten Überlebenden 
des Konzentrationslagers Ausch-
witz. Ihr Besuch hinterließ bei den 
Zuhörerinnen und Zuhörern 
einen nachhaltigen Eindruck und 
gab einen eindrücklichen Einblick 
in die Lebenswirklichkeit jüdi-
scher Kinder während der NS-Zeit. 
Frau Dr. Umlauf wurde im Arbeits-
lager Nováky geboren. Bereits 
früh war ihr Leben geprägt von 
der ständigen Präsenz von Zäu-
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nen, Wachposten und dem Gefühl des Eingesperrt seins. Um diese 
Realität zu veranschaulichen, zeigte sie historische Kinderfotos von 
sich – eines aus dem Sommer, eines aus dem Winter –, auf denen 
die Lagerzäune deutlich zu erkennen sind. 

Später wurde sie nach Auschwitz deportiert. Sie berichtete, dass sie 
nur deshalb überlebte, weil die Gaskammern in den letzten Kriegs-
tagen aufgrund der bevorstehenden Befreiung und der damit ver-
bundenen Vertuschungsversuche nicht mehr genutzt wurden. 
Diese drei Tage, so erklärte sie, hätten ihr Leben gerettet. Als Zwei-
jährige erhielt sie die typische Häftlingsnummer tätowiert – eine 
Markierung, die sie bis heute trägt. Für sie gehört diese Tätowie-
rung zu ihrer Lebensgeschichte, ebenso wie jede Falte oder Narbe. 
Während ihres Vortrags las sie Passagen aus ihrem Buch „Die Num-
mer auf deinem Unterarm ist blau wie deine Augen“ vor. Die auto-
biografischen Texte verdeutlichen die enge Verbindung zu ihrer 
Mutter, ihrer Schwester und zu ihrem Vater, den sie im Holocaust 
verlor. Der Vortrag war geprägt von großer Authentizität, emotio-
naler Tiefe und lebendigem Erinnern. 

Im Anschluss stellten die Schülerinnen und Schüler zahlreiche Fra-
gen. Sie interessierten sich unter anderem dafür, wie der Moment 
der Befreiung erlebt wurde, ob sie nach der Öffnung des Lagers 
einfach nach Hause gehen konnte und inwiefern sie die Entnazifi-
zierung später wahrgenommen habe. Weitere Fragen betrafen den 
Alltag im Arbeitslager, etwa ob Kinder miteinander spielen durf-
ten, sowie den schmerzlichen Moment der Trennung vom Vater. 
Auch ihr späterer Lebensweg nach diesen traumatischen Erfah-
rungen wurde thematisiert. 

Der Zeitzeugenbericht von Frau Dr. Eva Umlauf bot einen beson-
deren Zugang zur Geschichte des Holocaust. Durch ihre persön-
lichen Erinnerungen machte sie deutlich, wie wichtig es ist, die 
Erlebnisse der Überlebenden zu bewahren und weiterzugeben. 
Gerade als Schule ist es wichtig, Jugendlichen die Hintergründe 
unserer Geschichte lebensnah aufzuzeigen. Unser Dank richtet 
sich zuerst an Frau Dr. Umlauf selbst, aber auch an Herrn Wolfgang 
Wanner, der den Kontakt hergestellt hat und die Kränzlestiftung, 
die die Finanzierung übernimmt.

Hop oder Top
Am Freitag, den 07.11.2025 war das Präventionstheater SNF mit 
dem Theaterstück „Hop oder Top! Alles cyber, oder was?“ an unserer 
Schule zu Gast. In den ersten beiden Stunden sahen die Schüle-
rinnen und Schüler der Stufen 5 bis 7 das Theaterstück „Hop oder 
Top“, anschließend kamen sie gemeinsam mit den Schauspielerin-
nen und Schauspielern über die Themen des Stücks ins Gespräch.

Inhaltsübersicht:
Ziel des Theaterstückes „Hop oder Top“ ist es, Schülerinnen und 
Schülern das Thema Cybermobbing näherzubringen und im Rah-
men von pädagogischer Theaterarbeit mit diesen gemeinsam 
im Sinne des Präventionsgedankens die Thematik aufzuarbeiten.
Das Theaterstück erzählt die Geschichte zweier Mädchen, die durch 
ihr gemeinsames Schicksal als Opfer von Cybermobbing zueinan-
der finden und schließlich gemeinsam dagegen ankämpfen. In 
Deutschland ist nahezu jedes fünfte Schulkind zwischen 8 und 21 
Jahren von Mobbing im Internet betroffen. Das ergab eine bun-
desweite Befragung des Bündnisses gegen Cybermobbing und 
der Barmer Krankenkasse. Tendenz steigend.

Entworfen wurde das Stück von Sarah Gros und Annabella Akcal, 
die viele Schülerinnen und Schüler zu ihren Erfahrungen mit digi-
talen Medien und Mobbing befragt haben. Diese Einblicke haben 
sie schockiert und dazu motiviert, aktiv auf Jugendliche zuzugehen 
und gemeinsam mit ihnen Strategien zu entwickeln, wie jeder und 
jede zu einem friedlicheren Miteinander beitragen kann.

Das Theaterstück war eine wertvolle Gelegenheit, über das eigene 
Verhalten im digitalen Raum nachzudenken und gemeinsam Wege 
für ein respektvolles Miteinander zu finden.

 

Am Kapellenberg warten seit Jahren noch eine ganze Reihe von 
größeren Obstbäumen auf ihren ersten Schnitt. Bei winterlichen 
Temperaturen und einem kalten Nordost-Wind haben wir am letz-
ten Freitag einem Apfelbaum eine intensive Behandlung zukom-
men lassen – das Ergebnis kann sich sehen lassen! Wie immer hat 
unser Chief-Instructor Franz selbst in luftiger Höhe Hand ange-
legt und uns sieben AktivistInnen wieder lebendige Lehrstunden 
erteilt, damit wir uns entsprechend gewappnet beim nächsten Ein-
satz ans Werk machen können.

Das nächste Mal treffen wir uns am Freitag, 5. Dezember um 15 
Uhr, wie immer am Kapellenberg. Und wir freuen uns natürlich 
über weitere tatkräftige Unterstützung!  Wer Lust und Zeit hat, 
sich in diesem schönen Projekt zu engagieren, ist jederzeit herz-
lich willkommen!
Nähere Infos gerne bei Jürgen Flemming (Tel. 0170 926 9836) und 
Werner Jäger-Franke (Tel. 07520 6662)
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgart.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 29. + 30. Nov. 
1. Adventsonntag 

Kollekte für die Gemeinde  

01. – 05. Dez. 
Werktage 

06. + 07. Dez. 
2. Adventsonntag 

Kollekte für die Gemeinde 
 

Amtzell 

Sonntag,  
09:55 Rosenkranzgebet 
10:30 Uhr ökum. Gottesdienst 
zum Start ins Kirchenjahr 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag,  
15:00 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Sonntag,  
09:55 Rosenkranzgebet 
10:30 Uhr Messfeier 

 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
09:00 Uhr Messfeier 

Eucharistische Anbetung 
findet am Freitag, 12.12. statt  
Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 

 
Primisweiler 

  Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Schwarzenbach 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 

Mittwoch,  Pfarrsaal DGH 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Roratemesse 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 
zum Patrozinium 
Nikolauskapelle Untermooweiler 

 

Roggenzell 

Samstag,  
06:30 Uhr Frühschicht 
anschl. Frühstück  
Sonntag, 
10:30 Uhr Messfeier 
Musikerjahrtag 

 Samstag,  
06:30 Uhr Frühschicht 
anschl. Frühstück  
Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kirche Klein und Gross zu 
Nikolaus 

 

Achberg 

Sonntag, EW 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Donnerstag, EW 
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Roratemesse 

Sonntag, SW 
11:00 Uhr Taufe 

 
   

  

 
 
 



Seite  22 Freitag, 28. November 2025

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Haslach: Freitag 05.12.
Gebetsgedenken für Freddy Plangger, Werner und Willi Buhmann, 
Emma und Sebastian Buhmann

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Gebetsanliegen des Papstes für Dezember
Für Christen in Konfliktgebieten. Beten wir, dass die Christen, 
die in Kriegs- oder Konfliktgebieten leben, besonders im Mittle-
ren Osten, Saat des Friedens, der Versöhnung und der Hoffnung 
zu sein vermögen.

„Dem Vater wesensgleich“ – das Konzil von Nizäa und der 
Glaube an Jesus Christus
Mittwoch, 3. Dezember 2025, 19.00 Uhr, Pfarrhaus St. Martin, 
Gemeindesaal
Vortrag von Pfarrer Dr. Claus Blessing mit anschl. Gespräch
1700 Jahre sind es in diesem Jahr her, dass in Nizäa das erste Kon-
zil stattgefunden hat. Bischöfe aus der ganzen Kirche versammel-
ten sich im Jahr 325, um über den Ostertermin, vor allem aber 
darüber zu beraten, was es bedeutet, dass Jesus Christus „Gottes 
Sohn“ sei. Das so entstandene Glaubensbekenntnis dieses Kon-
zils verbindet bis heute Christen aller Kirchen und Konfessionen; 
Grund genug, darüber nachzudenken, wie es zum Christusglau-
ben der frühen Kirche und zum Konzil von Nizäa gekommen ist, 
was das erste Konzil wollte und sagte, und welche Bedeutung es 
für die Christenheit noch heute hat.
Herzliche Einladung!
Der Eintritt ist frei.

Hausgebet im Advent 2025
Thema: „Versöhnung erwarten“ Das diesjährige ökumenische Haus-
gebet im Advent wird am Montag, den 8. Dezember 2025 um 
19:30 Uhr gehalten (Montag nach dem 2. Advent). Dieses Haus-
gebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen Tradi-
tion in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam als Familie, 
unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, in Gruppen und 
Kreisen auch über die Konfessionsgrenzen hinweg. Das Advents-
gebet bietet auch Anregungen für andere adventliche Andach-
ten und Gottesdienste in Kirchen, Gemeinden und Einrichtungen.
Andachtshefte liegen in den Kirchen und Pfarrbüros zur Abho-
lung bereit.

Roggenzell Frühschichten
Jeweils samstags 29. Nov.,06., 13., und 20. Dez. um 06.30 Uhr in der 
Kirche in Roggenzell anschl. Frühstück

Amtzell Rorate
Donnerstag, 11. Dezember um 06:00 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes und St. Mauritius

Primisweiler Rorate-Lichterandacht
Am Freitag, 12. Dezember um 06.00 Uhr in der Kirche in Primis-
weiler
Anschl. Frühstück im Kath. Gemeindehaus, Tettnanger Str. 34, Saal

Adventsmeditation-Roggenzell Chor aKusstik 
Mittwoch, 10. Dezember um 19:00 Uhr in der Kirche St. Gallus mit 
adventlichen Liedern und Texte.

Abgabetermine zu Veröffentlichungen unserer kirchlichen Mit-
teilungen Weihnachten/Jahreswechsel 2025 - 2026
Wir bitten Sie Veröffentlichungen zu Weihnachten, Jahreswechsel 
und Sternsinger, die in den Mitteilungsblättern vom 19. Dezem-
ber 2025 erscheinen sollen, bis spätestens Freitag, 12. Dez. 
2025 08:00 Uhr und für die erste Ausgabe am 09. Januar 2026 
bis Freitag, 02. Jan. 2026 08:00 Uhr an die Pfarrbüros der SE zu 
übermitteln. Vielen lieben Dank.

 
Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 05. Dezember 
2. Advent um 10:00 Uhr

Seniorennachmittag in Amtzell
Der monatliche Seniorennachmittag findet am Donnerstag, 04. 
Dezember 2025
ab 14.00 Uhr im Haus der Gemeinde in der Waldburger Straße statt. 
Die Seniorinnen und Senioren von Amtzell und Pfärrich sind dazu 
herzlich eingeladen.
Euer Helfer-Team für Seniorennachmittage

Kirchengemeinderat Amtzell
Am 13.11. fand eine öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
Amtzell statt. Einen kurzen Bericht über die besprochenen Themen 
finden Sie auf der Homepage der Seelsorgeeinheit unter Ansprech-
partner/Kirchengemeinderat Amtzell.
Die nächste öffentliche Sitzung des KGR ist am 29.01.2026 um 
19.30 Uhr. Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich willkom-
men. Die Tagesordnung wird eine Woche vorher auf der Home-
page veröffentlicht.
Für den KGR: gez. C. Köninger (Schriftführung)

„Werde Sternsinger“ 
Hast du Lust dabei zu sein und mit deiner 
Mithilfe die Kinder in Bangladesch unter 

dem Motto - Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit- 
zu unterstützen? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Wir suchen Kinder ab der 3. Klasse die Lust haben bei dieser Aktion 
dabei zu sein. 
Folgende Termine haben wir dafür vorgesehen. 
17.12.2025 – 15.00 Uhr und 29.12.2025 - 09.15 Uhr (Vorbereitungs-
treffen) 
03.01.2025 und 04.01.2025 sind wir dann in der Gemeinde als 
Sternsinger unterwegs 
Wer Interesse hat mitzumachen oder noch Fragen hierzu hat, darf 
sich gerne bis zum 07.12.2025 melden, bei 
Melanie Ochsenreiter (017653945931) 
Wir freuen uns auf dich! 
Euer Sternsinger Team 
SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“ | 
 Sach 9,9a 
Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 27.11.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
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19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 28.11.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst (Verdeil)
Sonntag, 30.11. – 1. Advent
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Dr. Jooß)
10.30 Uhr Kath. Kirche Amtzell – Ökumenischer Gottesdienst 

(Schweizer/Verdeil)
11.00 Uhr - 18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Kirchenwahl 2025 mit Wahlcafé
15.00 Uhr - 17.00 Uhr Gemeindesaal der Friedenskirche

„Adventscafé“
17.00 Uhr Stadtkirche – Konzert des Chors „Incantevoli Note“ aus 

Prato
Dienstag, 02.12.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe
16.00 Uhr Wittwaiskirche – Probe Krippenspiel
18.15 Uhr Wittwaiskirche - Adventsandacht
Mittwoch, 03.12.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökumenisches Café Mittwoch
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfi-Unterricht Gruppe I (Dr.Jooß)
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„einfach singen“
Donnerstag, 04.12.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell

Ökumenischer Seniorennachmittag
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Musikausschuss
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis

Treffen in privaten Räumen.
Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de

19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus - Chorprobe
Freitag, 05.12.
10.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst
17.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfi+ - Treffen
Samstag, 06.12.
12.00 Uhr Kath. Kirche St. Martin Wangen

12-Uhr-mittags-im Advent
Kleine, ökumenische Auszeit im Advent

14.30 Uhr Stadtkirche – Probe Krippenspiel
Sonntag, 07.12. – 2. Advent
10.00 Uhr Stadtkirche– Familiengottesdienst mit dem Kinder-

garten Arche Noah (Dr. Jooß)
17.00 Uhr Stadtkirche – Johann Sebastian Bach Weihnachtso-

ratorium, Auszüge aus Kantaten 1-6, mit der Gruppe 
„Gradus Ad Parnassum“

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro: 
Mo. - Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Adventsandachten in der Wittwaiskirche
Herzliche Einladung zu den Adventsandachten mit Impulsen, 
Gebet und Musik. An drei Dienstagen im Dezember fragen wir in 
der Wittwaiskirche „Wann ist Weihnachten?“ Am 24.12., natürlich, 

aber vielleicht auch, wenn wir ankommen, wenn wir uns angenom-
men fühlen, wenn sich Türen öffnen, wenn Platz im Stall ist, wenn 
Engel singen, wenn wir Worte wie Schätze im Herzen bergen, wenn 
wir Hirten zuhören, dann, ja dann ist Weihnachten. Oder Weihnach-
ten ist, wenn alles leuchtet, licht ist und glänzt und das Haus bis 
unters Dach voll ist. Wir freuen uns darauf, diese und andere Gedan-
ken mit Ihnen jeweils dienstags am 2., 9. und 16. Dezember, um 
18.15 Uhr in der Wittwaiskirche weiter zu spinnen.

Familiengottesdienst am 2. Advent
„Wir tragen dein Licht, wir tragen dein Licht in die Welt hinein, dann 
wird es nicht länger, dann wird es nicht länger, länger mehr dun-
kel sein.“ Zum Thema „Licht“ laden wir am Sonntag, 7. Dezember
um 10 Uhr zum Familiengottesdienst in die Stadtkirche ein, der 
vom Kindergarten Arche Noah mitgestaltet wird.

Johann Sebastian Bach - Weihnachtsoratorium
Das hätte es bei Johann Sebastian Bach nicht gegeben: Die sechs 
Kantaten seines Weihnachtsoratoriums in Folge, und dann auch 
noch in der Adventszeit. Der Advent – früher Fastenzeit – war für 
Bach und seine Mitwelt die Zeit der Stille, der Einkehr und des 
Wartens auf die Ankunft Christi. Heute, da Bachs Musik aus dem 
liturgischen in den konzertanten Rahmen versetzt wurde, ist das 
Weihnachtsoratorium im deutschen Raum allerorts in der Advents-
zeit zu hören. Die Gruppe „Gradus Ad Parnassum“ unter der Lei-
tung von Felix Thiedemann hat sich dazu entschieden, Auszüge 
aus diesem Werk zu erarbeiten, die eine konsistente Geschichte 
erzählen und sich mit 19 Musiker aufführen lassen. Herzliche Ein-
ladung zum Konzert am Sonntag, 7. Dezember um 17 Uhr in 
der Stadtkirche.

Rehasport beim SV Amtzell 
Wann ist Rehasport sinnvoll?
Rehasport ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körpberli-
chen Beschwerden leiden. Dies können beispielsweise Rücken-
schmerzen,
Schulterschmerzen, Knieschmerzen, Hüftschmerzen oder Gelenk-
schmerzen sein. Ziel ist es die Ausdauer und Kraft zu stärken, so wie 
auch Koordination und Flexibilität zu verbessern. Stress wird redu-
ziert und der innere Ausgleich gestärkt. Aber auch der gemein-
same Spass an der
Bewegung und die Motivation in der Gruppe kommen nicht zu 
kurz. Speziell für Frauen nach Krebs haben wir eine Sportgruppe 
auf der der Fokus speziell darauf liegt noch bestehende Nebenwir-
kungen vorangegangener/laufender Therapien zu verbessern. Je 
nach Wetter findet der Sport auch im Freien statt.
Die Krankenkassen übernehmen die Kosten zu 100 %. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.
Unsere Kurszeiten:
Dienstag: 17.00 Uhr; 18.00 Uhr; 19.00; Orthopädie
Mittwoch: 17.00 Uhr Menschen mit Handycap
Mittwoch: 18.00 Uhr; 20.00 Uhr; Orthopädie
Mittwoch: 19.00 Uhr Sport nach Krebs für Frauen
Donnerstag: 08.00 Uhr; 09.00 Uhr; 10.00 Uhr Orthopädie
Infos auch bei:
H. Wanner 0157-328230084 (Orthopädie, Sport nach Krebs, Sport 
für Menschen mit Handycap)
K. Müller-Orlich 0176-76987914 (Orthopädie)
jennyfer_lutz@gmx.de (Sport nach Krebs)
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Vorschau auf die kommenden Spiele der beiden Herren-Teams
Am Sonntag geht es für Team 1 zum letzten Hinrundenspiel nach 
Wangen. Die SGM Amtzell-Haslach hat am letzten Novemberwo-
chenende nochmals spielfrei bevor beide Teams noch im Dezem-
ber in die Rückrunde starten und damit zugleich das letzte Spiel 
im laufenden Jahr bestreiten werden.

Sonntag, 30.11.2025
14:30 Uhr FC Wangen II - SV Amtzell I 

Spielort: Kunstrasenplatz Vorderes Ebnet
Sonntag, 7.12.2025
11:45 Uhr SpVgg Lindau II - SGM Amtzell Haslach
14:00 Uhr SpVgg Lindau I - SV Amtzell I

Einladung zum Fußball AH-Turnier in Amtzell
Liebe Sportfreunde und Fußballfans,
wir laden euch herzlich ein zu unserem traditionellen AH-Fußball-
turnier in der neuen Sporthalle Amtzell.
Freitag, 28.11.2025 ab 17.30 Uhr.

Im Anschluss an das Turnier findet die Siegereh-
rung und Turnierparty im Vereinsheim statt. Wir 
freuen uns auf euer Kommen, für das leibliche 
Wohl ist wie immer bestens gesorgt! 
Eure Abteilung Fußball AH

Gruppe A
SV Amtzell

SV Fronhofen
SV Vogt

SV Kressbronn
FC Primisweiler

Gruppe B
SV Eglofs

SG Kisslegg
FV Waldburg

TSV Grünkraut
FC Isny

Erste Mannschaft im Derby gegen Weingarten gut aufgelegt 
9:5

Das mit Spannung erwartete Derby zwischen Amtzell und Wein-
garten wurde im Vorfeld auf Freitagabend, den 21.11. gelegt - für 
die Zuschauer eine willkommene Zeit, die Halle ist gut besucht. 
Ein würdiger Rahmen für ein hochklassiges Duell an zwei grünen 
Tischen. Den besseren Start in den Doppeln hatten die Weingarte-
ner und gingen mit 2:1 in Führung. Im vorderen Paarkreuz waren 
es ausgeglichene Duelle. Felix Wigand konnte seine beiden Spiele 
gewinnen, während Tim Julian Oelze und Michael Mayer-Rosa für 
Weingarten gegen Michael Romer punkten. Hinten war gegen 
uns erwartungsgemäß kein Kraut gewachsen, von den vier Sie-
gen zählte am Ende nur noch das von Leo Kempter gegen Uwe 
Panis zum 9:5 Endstand. Andi Müller hatte sein Spiel parallel bereits 
gewonnen, aber wie sein Sieg in Gärtringen taucht es in keiner Sta-
tistik auf, weil er nicht mehr gewertet wird.  Zuvor holte in der Mitte 
Jan Aumann in der Mitte souverän zwei Punkte, Mathias Aumann 
zog im Entscheidungssatz gegen Mika Voss dann den Kürzeren, 
gewann aber sein erstes Spiel. Für Amtzell bedeutet der Sieg den 
Sprung auf den Nichtabstiegsplatz. Wir spielen diesen Samstag 
am 29.11. in Herrenberg und Calmbach doppelt und schließen die 
Vorrunde bereits am 06.12. gegen Ottenbronn in eigener Halle ab. 

Zweite Mannschaft in Ulm knapp unterlegen  5:9
Drei Doppel, dreimal im Entscheidungssatz. Es war ein unglückli-
cher Start, der gegen Titelkandidat SSV Ulm 1846 II schwer aufzu-
holen ist. Auch Gregor verlor sein Spiel knapp in 5 Sätzen. Kevin 
verlor seine beiden Einzel, auch Raphael tat sich schwer im ersten 

Spiel gegen seinen Ex-Verein. Zwischenstand 1:5. Chrisse, Gregor, 
Raphael und Matthias holten zwar noch Punkte in ihren Einzeln, 
für die ganz große Wende sollte es nicht mehr reichen. 8:10 Punkte 
nach 9 Spielen sind bisher solide und reichen für einen Platz im 
Mittelfeld. Am 13.12. steht das letzte Vorrundenspiel gegen eben-
bürtige Unterkochener an.

Dritte zurück auf der Erfolgsspur in Vogt   9:4
Erst einen Sieg hatte der Tabellenletzte Vogt III vor dem Spiel auf 
dem Punktekonto, das blieb auch am Samstagabend nach dem 
Spiel gegen Amtzell III so. Grundlage für den 9:4 Erfolg waren fünf 
Punkte aus dem vorderen Paarkreuz von Olaf und DD, die ihre Ein-
zel und das Doppel zusammen gewannen. Außerdem gewannen 
Lukas/Michael ihr Doppel, Thoralf beide und Michael ein Einzel. 
Diesen Samstag geht es schon wieder nach Vogt, dieses Mal aber 
gegen die zweite Mannschaft, die eher vorne in der Tabelle mit-
mischt. Es wird ein Gradmesser, ob man nochmal vorne ins Gesche-
hen eingreifen kann.

Fünfte Mannschaft souverän gegen Schomburg II   9:1
Nur ein Spiel und zwei weitere Sätze gewann Schomburg gegen 
unsere fünfte Mannschaft. Die Satzergebnisse waren so deutlich, 
dass wieder einmal klar wurde, dass ein Aufstieg angebracht ist. 
In der Tabelle steht Deuchelried III noch vor uns. Die Chance, das 
zu ändern, wird es in der Rückrunde wieder geben. Vorrundenab-
schluss ist diesen Samstag in Bergatreute.

Damen II holen Punkt gegen Deuchelried IV   5:5
Wer hätte das nach den 1:3 und 2:4 Zwischenständen noch 
gedacht? Die Damen glaubten jedenfalls noch an Punkte. Ent-
scheidend dafür waren die einzigen beiden Partien, die an dem Tag 
im Entscheidungssatz gespielt wurden. Anna Müller und Hannah 
Aumann holten jeweils einen 1:2 Satzrückstand auf und gewan-
nen ihr Spiel noch. 
Am 06.12. kommt Tabellenführer Kißlegg II. Mit einem Sieg ist sogar 
noch was drin im Aufstiegsrennen.

2. Mannschaft in Ulm: gute Laune trotz Watschn

Ergebnisse und kommende Spiele im Überblick

Datum Zeit Liga Heimmannschaft Gastmannschaft

Fr., 21.11.2025 20:00 E VL SV Amtzell SVW Weingarten 9:5

Sa., 22.11.2025 11:00 D BL SV Amtzell II SV Deuchelried IV 5:5

Sa., 22.11.2025 15:30 E LL SSV Ulm 1846 II SV Amtzell II 9:5

Sa., 22.11.2025 18:00 E KL C SV Amtzell V TTF 81 Schomburg II 9:1

Sa., 22.11.2025 19:30 E BK SC Vogt III SV Amtzell III 4:9

Mo., 24.11.2025 18:30v M BL TSV Neukirch SV Amtzell

Sa., 29.11.2025 10:00 J BK TSG Lindau-Zech SV Amtzell
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Sa., 29.11.2025 13:00 E VL VfL Herrenberg SV Amtzell

Sa., 29.11.2025 15:30 E KL C SV Bergatreute IV SV Amtzell V

Sa., 29.11.2025 16:00 E KL C SG Scheidegg III SV Amtzell IV

Sa., 29.11.2025 18:00 D LL SC Staig SV Amtzell

Sa., 29.11.2025 18:00 E VL TV Calmbach SV Amtzell

Sa., 29.11.2025 19:30 E BK SC Vogt II SV Amtzell III

Von der 3. Runde
Luftgewehrmannschaft 2 hatte die 2. LG-Mannschaft vom SV Beu-
ren als Gegner. Die Pfärricher konnten mit 1469 : 1423 Ringen einen 
Sieg verbuchen und das ohne Streichergebnis, da alle Teammit-
glieder in die Wertung kamen. In der Tabelle der Gruppe A sind sie 
auf dem 1. Rang mit 4400 Ringen (Ø 1466,67 R.).
Für LG2 am Stand waren
Heiko Halder 378 Ringe
Matthias Wanner 368 R
Petra Bumiller 365 R
Erwin Halder 358 R

Pfärrich 3 ist in der Tabelle A auf dem 10. Rang mit 4270 Ringe (Ø 
1423,33 R.). Sie hatten beim Heimkampf die 2. Mannschaft vom 
SV Giessen als Gegner und mussten ihnen den Sieg überlassen.
Das Ergebnis 1393 : 1433 Ringe.
Für LG 3 waren
Steffen Stauber 357 Ringe
Michél Wiedermann 353 R
Samuel Sieber 349 R
Hannes Schnell 334 R am Stand.

Die 4. Mannschaft hatte auch einen Heimkampf, welchen sie mit 
1346 : 1384 Ringen gegen die Mannschaft aus Ziegelbach verlo-
ren. In der Tabelle der Klasse B ist Pfärrich 4 auf dem 6. Rang mit 
4122 Ringen (Ø 1374,0 R.).
Jonas Hutschneider 346 Ringe
Markus Bock 339 R.
Max Baumann 335 R.
Manfred Bopp 326 R.
in Reserve Hans Abt 314 R und Stefan Birk 312 R.

Lupi Pfärrich 1 ist in der Tabelle der Kreisoberliga am 1. Rang mit 
6:0 MP, 11:4 EP und 5183 Ringe. Als Gegner kamen die Lupischüt-
zen von der SGi Neuravensburg 1 welche sich mit 4:1 Einzelpunk-
ten geschlagen geben mussten.
Die Wertung
Markus Abt 357 : 366 Ringe 0:1 EP
Christian Teischler 369 : 351 Ringe 1:1 EP
Roland Münst 344 : 330 R. 2:1 EP
Edgar Huber 318 : 305 R. 3:1 EP
Anton Müller 342 : 326 R. 4:1 EP ist 2:0 Mannschaftspunkte.

Die 2. Lupimannschaft hatte auch einen Heimkampf gegen Rohr-
dorf der mit 1337 : 1263 Ringe aus ging und den Pfärrichern einen 
Sieg bescherte. In der Tabelle der Kreisliga ist Pfärrich 2 auf dem 6. 
Rang mit 4013 Ringen ( Ø 1337,67 R.).
Am Ergebnis beteiligt waren
Michael Wiedermann 342 Ringe
Oliver Münst 341 R.
Richard Brunner 329 R.
Manfred Bopp 325 R.
in Reserve Norbert Halder 324 R., Marc Zeller 322R. und David 
Birk 308 R.

Im Rundenwettkampf Faszination Lichtgewehr hat der SV Pfärrich 
auch eine Mannschaft am Start. In dieser Disziplin sind erst zwei 
Runden ausgetragen worden.
Der erste Wettkampf gegen Ziegelbach ging mit 149 : 154 Ringe 
aus und im Zweiten traten sie gegen Isny an, welcher mit 124 : 170 
Ringe aus. In der Tabelle sind die Jungschützen auf dem 5. Rang 
mit 273 Ringen.
Im ersten Wettkampf trafen
Tim Zeller 148 Ring
Finn Nadig 113 R
Soraya Sönmez 107 R

beim Zweiten
Tim Zeller 123 Ring
Finn Nadig 122 R.
betreut wurden die Jungschützen von Jonas Hutschneider.

Markus Abt und Luisa Günther schießen für den SV Fenken in der 1. 
Bundesliga Süd mit. Sie hatten am vergangenen Samstag in Wetzis-
reute den Heimkampf, den sie mit 4:1 Punkten gegen Gmütlichkeit 
Luckenpaint gewannen. Markus traf 397 Ringe und Luisa 394 Ringe 
(ein ausführlicher Bericht steht in der SZ /Ravensburg 25.11.2025)
Weiter Ergebnisse demnächst und weiterhin GUT SCHUSS

Nikolauszauber 2025 beim Reit- und Fahrverein Schomburg 
Amtzell in Mittelwies am 13. Dezember 2025
Vorankündigung - Termin nicht verpassen - 13. Dezember 2025
Liebe Freunde und Mitglieder des Reit- und Fahrvereins Schom-
burg-Amtzell, liebe Einwohner von Amtzell, Pfärrich und Umge-
bung, liebe Gäste von nah und fern.

Der Nikolauszauber 2025 in Mittelwies wirft seine Schatten voraus. 
Am 13. Dezember 2025 ist es wieder so weit. Der Nikolauszauber 
2025 öffnet seine Tore in Amtzell-Mittelwies von 14 Uhr bis 20 Uhr. 
Termin BITTE VORMERKEN.

Freuen Sie sich auf eine atemberaubend weihnachtlich 
geschmückte Location mit zahlreichen weihnachtlichen Verkaufs-
ständen, verführerischen Essensständen zum Genießen von wohl-
schmeckenden Gaumenfreuden, köstlichem Punsch & Glühwein, 
dem traditionellen Christbaumverkauf durch die Jugendfeuer-
wehr Amtzell, eine Märchenstube für Kinder (beheizt und kuschelig 
warm) sowie ein vorweihnachtliches, musikalisches Rahmenpro-
gramm mit dem Kinderchor Pfärrich, dem Bläser-Quintett Amtzell 
und der Pfärricher Musik.
Als Höhepunkt dürfen alle Kleinen und Großen den Nikolaus in 
seiner Kutsche begrüßen. Und auf all die „Kleinen” Gäste wartet 
eine Überraschung.

Für den Transport zum Nikolauszauber 2025 nach Mittelwies ist 
gesorgt. Stündlich verkehrt ein Shuttle-Service-Bus von der Kir-
che in Amtzell nach Mittelwies und zurück.
Lassen Sie sich, Groß und Klein, vom Nikolauszauber 2025 verzau-
bern und besuchen Sie uns auf dem Gelände des Reit- und Fahr-
vereins Schomburg-Amtzell in Mittelwies.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Das Team vom Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell.

MUSIKALISCHES PROGRAMM 13.12.2025
15:00 KINDERCHOR PFÄRRICH
16:00 BLÄSER QUINTETT AMTZELL
17:00 PFÄRRICHER MUSIK
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Spannender 2. Spielabend des Bürgerwehr-66-Turniers im 
Gasthaus Kommo
Mit 24 Teilnehmern startete die Runde leicht verkleinert, doch 
erneut erwarteten die Teilnehmer packende, hart umkämpfte Par-
tien, die auf begeistert-positive Resonanz stießen.
Herausragender Abendsieger wurde Robert Zettler, der mit 
beeindruckenden 75 Punkten und 35 gewonnenen Spielen einen 
deutlichen Sieg einfuhr. Auf Platz zwei folgte Bernd Müller mit 
starken 68 Punkten und 32 gewonnenen Spielen, dicht gefolgt 
von Anton Feiner, der mit 67 Punkten und 30 gewonnenen Spie-
len den dritten Rang belegte. Platz vier ging an Florian Stauber 
mit 63 Punkten und 29 gewonnenen Spielen, Platz fünf an Stefan 
Rilling mit 57 Punkten und 28 gewonnenen Spielen.
Ein herzlicher Dank gilt dem gesamten Team des Gasthauses 
Kommo für die Bereitstellung der Räumlichkeiten sowie den 
gewohnt guten Service.
Termine:
- Samstag, 29.11.2025 (20 Uhr) Landjugendheim Amtzell
- Freitag, 12.12.2025 (20 Uhr) SV Vereinsheim in Amtzell
- Samstag, 20.12.2025 (14 Uhr) Gasthaus Adler in Amtzell / Büchel
Die Organisatoren freuen sich bereits auf rege Teilnahme an den 
kommenden Spielabenden.

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Donnerstag, 11.12.2025 um 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Gaisbeuren, St.-Leonhard-Straße 7,
88339 Bad Waldsee - Gaisbeuren

19:30 Uhr Einlass
20:00 Uhr Beginn der Versammlung

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Ährengespräche mit Vertretern der Politik (Raimund Haser MdL 

CDU, Petra Krebs MdL Gröne)
4. Geschäftsbericht
5. Gastvortrag Georg Hutter EDV-Referent beim bayerischen Bau-

ernverband
 „KI als Turbo fürs Bauernhofbüro: Digitalisierung, die wirklich 

Zeit spart“
6. Ehrungen und Verabschiedungen
7. Schlusswort
Mit freundlichen Grüßen

gez. Franz Schönberger gez. Stefan Loderer

-Vorsitzender- -Geschäftsführer-

Verein Landwirtschaftliche Fachbildung 
Ravensburg-Waldsee e. V. (VLF)
Infoveranstaltung des Vereins Landwirtschaftliche Fachbil-
dung (VLF) zum Thema „Energie speichern – Eigenstrom nut-
zen“ am 03. Dezember 2025   
Der Verein Landwirtschaftlicher Fachbildung Ravensburg-Waldsee 
e. V. (VLF) lädt seine Mitglieder und weitere Interessierte zu einer 

Informationsveranstaltung zur Eigenstromnutzung und Energie-
speicherung im landwirtschaftlichen Betrieb ein.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 03. Dezember 2025 um 
20.00 Uhr im Gasthaus Stern in Bad Waldsee-Reute statt.
Die Referenten Mathias Harsch vom Landwirtschaftlichen Zent-
rum Aulendorf und Tobias Mösle von der Firma SAO Solartechnik 
werden über Maßnahmen zur Optimierung der (Eigen-) Stromnut-
zung unter den veränderten Rahmenbedingungen und insbeson-
dere auch über den Einsatz von Batteriespeichern berichten und 
Ihre Fragen dazu beantworten.
Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich.

KuKu – Kunst & Kultur in Vogt
Besinnlich, schwäbisch, herzlich: Adventsfrühstück im Flam-
menhof
Wie klingt der Advent auf Schwäbisch? Das zeigt Maria Heyer 
am Sonntag, 14. Dezember von 10 bis 13 Uhr im Flammenhof. 
Seit über 20 Jahren schreibt sie Mundart-Gedichte und -Geschich-
ten. Mit Humor, Herz und einem Augenzwinkern. Während die 
Gäste ihr Frühstück genießen, erzählt Maria Heyer vom Leben, vom 
Lachen und von der Freude an den kleinen Dingen. Mit ihren Tex-
ten möchte sie jedem ein kleines „Lichtle“ anzünden – voller Ver-
trauen, Lebensfreude und Wärme.
Musikalisch begleitet wird sie vom Saitenensemble Corda mit 
Harfe und Gitarre – eine feine Mischung aus Klang, Mundart und 
Adventsstimmung.
Tickets gibt’s für 15 € im Bitzi’s, bei der Kreissparkasse Vogt oder 
unter Tel.: 07529 / 9748422.

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Winterklänge mit Paraplui 
Das Ensemble „Paraplui“ ist im Rahmen der geförderten Konzerte 
der Stadt Wangen am 5.12.2025 um 20:00 Uhr zu Gast im Saal des 
Weberzunfthauses.
Mit der Konzertreihe Winterklänge gastiert das „vielsaitige“ Ensem-
ble dieses Jahr zum ersten Mal in Wangen.
Schon die außergewöhnliche Besetzung mit Harfe, Violine, Eupho-
nium, Posaune, Marimba, Vibraphon und Percussion, dazu die 
Stimmen der vier Musiker*innen aus dem Allgäuer Raum lassen 
auf einen abwechslungsreichen und unterhaltsamen Konzerta-
bend schließen.
Mit „Paraplui“ haben sich die vier Profi-Musiker*innen Konstanze 
Kraus, Emma Geser - Lehrkraft an der Jugendmusikschule Württem-
bergisches Allgäu - Bernd Geser und Hermann März einen höchst 
passenden Ensemblenamen gegeben.
Das aktuelle Konzertprogramm verspricht - ganz im Sinne dieses 
Namens - einen bunten Regenschirm voller musikalischer Ideen 
und Überraschungen. Dabei gibt es wieder eine große Bandbreite 
an verschiedenen Stilrichtungen zu hören. Von Klassik bis Popmu-
sik, Komponisten aus dem Alpenland bis nach Dänemark, Lustiges 
und weihnachtlich Besinnliches werden zu hören sein.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. Das Ensemble freut 
sich über zahlreiche Zuhörer.
Ein weiteres Konzert findet am 6.12.2025 um 19 Uhr in der Dampf-
säg in Sontheim statt.

Silvesterkonzertreihe mit dem Städteorchester Württember-
gisches Allgäu 
In diesem Jahr führt das Städteorchester - unter der Leitung von 
Marcus Hartmann - musikalisch ins neue Jahr 2026.
Um für den Jahreswechsel richtig in Stimmung zu kommen, ste-
hen berühmte Werke wie u.a. der Walzer „An der schönen blauen 
Donau“ von Johann Strauss, Polkas, der Hochzeitstag auf Trold-
haugen von Edvard Grieg aber auch eine Suite aus „Phantom der 
Oper“ auf dem Programm.
Im Solowerk des Abends sind 2 herausragende Nachwuchstalente 
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der Jugendmusikschule zu hören: Katja Kempter (Marimbaphon, 
Klasse Matthias Jakob) und Marlene Jooß (Klavier, Klasse Anni Poi-
konen). Sie spielen das Konzert des brasilianischen Komponisten 
Ney Rosauro in einer ungewöhnlichen Besetzung: Marimba, Kla-
vier, Streichorchester und Perkussion. Diese Fassung wurde eigens 
für diese Konzertreihe in dieser Besetzung arrangiert.
Ab Montag, den 01. Dezember 2025 sind die Konzertkarten zu 18,-, 
ermäßigt 15,- Euro, bei den bekannten Vorverkaufsstellen sowie 
über Reservix erhältlich. JMS-Schüler erhalten über Ihre Lehrkräfte 
einen Gutschein zur Vorlage bei den örtlichen Vorverkaufsstellen 
zum vergünstigten Eintritt von 12,- Euro.
Touristinfo Leutkirch, Marktstraße 32, Telefon 0 75 61 8 71 54
Isny Info, Hallgebäude, Marktplatz 2, Telefon 0 75 62 9 99 90 50
Gästeamt Wangen, Bindstraße 10, Telefon 0 75 22 7 42 11
Konzerttermine:
Montag, 29. Dezember 2025
19.00 Uhr
Leutkirch Festhalle
Dienstag, 30. Dezember 2025
19.00 Uhr
Isny Kurhaus am Park
Mittwoch, 31. Dezember 2025
19.00 Uhr
Wangen Saal Waldorfschule

NÜTZLICHE HINWEISE
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
Selbsthilfe für Menschen mit Behinderung
Menschen, deren Leben nachhaltig durch eine seelische, geistige oder 
körperliche Behinderung geprägt ist, brauchen Hilfe und Unterstüt-
zung, die weit über Arztbesuche hinausgehen. Hier setzt die Arbeit 
von Selbsthilfeeinrichtungen ein, denn Integration und Teilhabe sind 
besonders wichtige Ziele.
Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behin-
derung am 03.12.2025 betont die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) die Wichtigkeit von 
Selbsthilfeeinrichtungen. Diese bieten Betroffenen und ihren Ange-
hörigen viele Vorteile und entlasten mit ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit die Versichertengemeinschaft der gesetzlichen Krankenkassen. 
Deshalb unterstützt die SVLFG die Arbeit der Selbsthilfeeinrichtun-
gen ideell und finanziell. Verankert ist diese Förderung auch im 
Aktionsplan der SVLFG zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention. Vor allem der Austausch unter Gleichgesinnten ist 
wichtig und ein wesentlicher Bestandteil der Selbsthilfe. Die Selbst-
hilfegruppen haben sich ebenso die Lobby-Arbeit zum Ziel gesetzt. 
So gibt es Landesverbände, die die Interessen der Betroffenen 
gegenüber der Politik vertreten oder in Gesprächen mit Vertretern 
der Ärzteschaft Wege suchen, damit eine enge Zusammenarbeit 
zum Wohle der Menschen mit Behinderung möglich wird.
Damit Selbsthilfe funktioniert, übernehmen Kontaktstellen 
deren Koordinierung. Sie sind die erste Anlaufstelle und bera-
ten Menschen über die Möglichkeiten, aber auch über die Gren-
zen von Selbsthilfe. Außerdem unterstützen sie bei der Suche 
nach Gleichbetroffenen, vermitteln Kontakte und geben Hinweise 
auf professionelle Versorgungs- und Beratungsangebote. Weitere 
Informationen für Menschen mit Behinderungen gibt es unter:
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung
www.bag-selbsthilfe.de
www.deutscher-behindertenrat

VLF Leutkirch-Wangen e.V. 
Vorankündigung: 
Altbekanntes und Neuerungen im Steuerrecht
Der VLF Leutkirch-Wangen e.V. lädt alle Interessierten zu einem 
Fachvortrag zum Thema „Altbekanntes und Neuerungen im Steu-
errecht“ ein. Die renommierte Steuerkanzlei Rinninger Bay Kadus 

GmbH & Co.KG aus Isny, die unter anderen für zahlreiche landwirt-
schaftliche Betriebe die Buchführung erstellt, kommt am Mittwoch, 
den 10.12.2025 um 13:30 ins Landwirtschaftsamt nach Leutkirch, 
um dort zum Themenkomplex: „Unternehmens-/Hofnachfolge, 
Neuerungen im Steuerrecht, zivilrechtliche Vorsorge“ zu referie-
ren. Auch ein Exkurs zum Thema „Eheverträge in der Landwirt-
schaft“ ist angedacht.
Zur besseren Planung wird um Anmeldung bis zum 08.12.2025 
unter Tel.: 07561/98206610 gebeten.

Musikverein Schwarzenbach
The Last Night of the Proms
Am 13. Dezember um 20 Uhr findet in der Neuravensburger Turn- und 
Festhalle das Jahreskonzert des Musikvereins Schwarzenbach statt. 
Das Motto des konzertanten Abends: „The Last Night of the Proms“ – 
ein Konzert, das Klassik und Popmusik auf einzigartige Weise vereint.
Nach dem Vorbild des Londoner Sommerabschlusskonzerts in 
der Royal-Albert-Hall, bei dem getanzt und gesungen wird, ver-
sammelt der Musikverein Schwarzenbach in seinem Konzertpro-
gramm Stars der internationalen Musikszene. „Dichter und Bauer“ 
treffen „Im weißen Rössl“ auf „Adele in Skyfall“, Charly Chaplin mag 
wie Trude Herr keine Schokolade und auch italienisches Flair wird 
an diesem Abend mit dabei sein.
Die SchwarzenbacherInnen bieten ein Musikfestival, das die Vor-
weihnachtszeit zum Klingen und Swingen bringt.
Karten für das Konzert „The Last Night of the Proms“ am 13. Dezem-
ber um 20 Uhr in der Turn- und Festhalle Neuravensburg sind 
für 12 Euro im Vorverkauf erhältlich bei:
•	 Allgäu Auto & Motorradservice in Roggenzell, Telefon 

07528/6413
•	 Tabakstube Wangen, Spitalstr.1, 88230 Wangen
•	 allen Musikerinnen und Musikern.
An der Abendkasse sind – sofern noch vorhanden – Karten für 14 
Euro erhältlich. Kinder bis 12 Jahren sind bei freiem Eintritt will-
kommen.⁣

Netzwerkmanagement INIOS
Party trifft Politik –  Disco im MOTKE
Musik, gute Laune und einfache Infos zur Landtags-Wahl
Im MOTKE können Sie:
•	 Feiern, tanzen, Spaß haben
•	 Sich über die Landtags-Wahl informieren
•	 Sich über die Meinungen der Kandidat*innen informieren
Wann: 31. Januar 2026
Uhrzeit: 18:00 bis 21:00 Uhr
Wo: Disco MOTKE Ravensburg
Escher-Wyss-Straße 9, direkt am Bahnhof
Zur Info: Die Veranstaltung ist barrierearm.
Der Eintritt ist kostenlos.
Eine Veranstaltung des Netzwerkmanagement INIOS

Dorfmuseum Haslach 
Am Sonntag den 7. Dezember 2025 (2. Advent) öffnet das kleine 
Museum in Haslach seine Pforten von 10.00 - 16.00 Uhr
Das kleine Dorfmuseum ist in der ehemaligen Kath. Volksschule 
in Haslach und zeigt Utensilien aus dem bäuerlichen Umfeld von 
Haslach.
Die ausgestellten Urkunden reichen bis in das Jahr 882 zurück.
Am 2. Advent wird ein neues Thema vor Ort gezeigt mit dem 
Motto:
-	 Wo Blumen blühen, lächelt die Welt
sowie
-	 Willst Du ein faszinierendes Wunder seh`n,
	 so bleibe bei den Bienen steh`n
Der Imker, Anton Feiner aus Gunzenweiler, wird den Weg von der 
Blüte über die Biene bis zum Christbaum aus Bienenwachs erklären 
Die Erklärung sowie die Herstellung solcher Naturprodukte finden 
jeweils um 11.00 Uhr sowie um 14.00 Uhr statt.
Vielleicht gibt es ein selber gegossenes Christbäumchen?
Das Museum wird ehrenamtlich geführt und der Eintritt ist deshalb 
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frei. Besucher sind herzlich eingeladen und finden es in
Wangen im Allgäu, Ortsteil Haslach, Engelitzer Str. 7.
Es ladet ein: Gisela und Wolfgang Ahr
 
Narrenzunft Karsee
Adventsmarkt in Karsee
Freitag, 28.11.2025 ab 16.00 Uhr an der Turnhalle mit Foodtruck, 
Glühwein, Punsch, Waffeln und einer Bastelecke
17:00 Uhr Grundschulchor Leupolz
18:00 Uhr Besuch vom Nikolaus
20:00 Uhr Musikverein Karsee
Ihr Adventsmartteam der Narrenzunft Karsee

28. Grünkrauter Adventsmarkt
Samstag, 29. November 2025 von 11.00 bis 18.00 Uhr, am 
Pfarrstadel
Der kleine sympathische Weihnachtsmarkt am Pfarrstadel lädt 
ein, ein paar schöne Stunden mit Familie und Freunden zu ver-
bringen und sich auf die vorweihnachtliche Zeit einzustimmen.
• �Ein vielfältiges Angebot erwartet Sie Die traditionelle 

Adventsaktion des Frauenbundes: Verkauf von Adventskränzen, 
Gestecken und Türkränzen

• �Adventsverkauf der Vereine, Treffs, Einrichtungen und priva-
ter Anbieter Advents- und Weihnachtsschmuck, Bastelarbeiten, 
Kerzen, Handarbeiten und vieles mehr

• �Landwirtschaftliche Produkte von Erzeugern aus unserer 
Gemeinde Obst, Honig, Gelees, Schnäpse, Liköre, Gebäck – 
schauen Sie selbst.

• �Im Pfarrstadel Kränze und Gestecke des Frauenbundes, Kaffee 
und Kuchen

Natürlich dürfen Waffeln, Punsch, Glühwein, Wurst und sonstige 
kulinarischen Genüsse auf einem Weihnachtsmarkt nicht fehlen!
Wir freuen uns auf Sie!
Mit dem Bus erreichen Sie unseren Markt mit der Linie 21, Bus-
haltestelle „Ortsmitte“

Musikverein Vogt e.V.
Adventskonzert 2025 
Zu unserem Adventskonzert möchten wir Sie jetzt schon recht 
herzlich einladen. Das Konzert findet am Samstag, 06. Dezember 
2025 um 20:00 Uhr in der Sirgensteinhalle in Vogt statt. Saalöff-
nung ist um 19:00 Uhr. Der Eintritt für das Konzert ist frei, über 
eine Spende freuen wir uns sehr!
Die Jugendkapelle Schlier-Vogt-Karsee wird das Konzert eröffnen. 
Anschließend spielt die Musikkapelle Vogt.
Freuen Sie sich mit uns auf ein abwechslungsreiches und span-
nendes Konzert.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Musiker und Musikerinnen der 
Musikkapelle Vogt und der Jugendkapelle Schlier-Vogt-Karsee

TonArt Neukirch e.V.
Adventskonzert 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem besonderen Adventskonzert, 
am 06.12.2025 in St. Maria Rosenkranzkönigin in Neukirch um 
18.00 Uhr 
und am 07.12.2025 in St. Martinus in Oberteuringen um 17.00 Uhr.
Freuen Sie sich auf einen Abend stimmungsvoller Klänge, die den 
Zauber der Adventszeit auf gefühlvolle und zugleich intensive 
Weise lebendig werden lassen.
Ihre Sängerinnen und Sänger von TonArt Neukirch e.V.

Isny genießt den Advent gemeinsam
Kreatives Kunsthandwerk, weihnachtliche Köstlichkeiten, dazu 
schwungvoll-schöne Klänge – und mittendrin der große, fest-
lich geschmückte Christbaum: Vom 29. November bis zum 20. 
Dezember machen die Isnyer Adventsmärkte den Marktplatz 
immer samstags, von 10 bis 16 Uhr, zum trubeligen und gesel-
ligen Treffpunkt.

Vier Wochen lang dreht sich im Herzen von Isny alles um die bevor-
stehenden Feiertage: Bei Glühwein und Punsch, Maroni und Plätz-
chen, Crêpes und Burgern begegnet man sich am wärmenden 
Feuer und teilt die schönste Zeit des Jahres miteinander. Vier 
Samstage, vier Motti Jeder Markt hat sein eigenes Motto, passend 
dazu lockt ein vielfältiges Programm: Die Isnyer Adventsbläser, hie-
sige Musikgruppen und Chöre lassen fröhliche wie besinnliche 
Melodien erklingen und laden - jeweils um 11 Uhr und 15 Uhr - 
zum gemeinsamen Christbaumloben ein. In der Stadtbücherei tau-
chen Kinder in fantasievolle Vorlesewelten ab, während nebenan in 
der Isny Info ein kreatives Mitmachangebot wartet. Mit den Isnyer 
Gästeführern geht es hinauf auf den Blaserturm oder hinein in die 
mittelalterliche Münzwerkstatt. Auf ein wahrhaft erstaunliches Wet-
terphänomen trifft man am 6. Dezember, wenn Mademoiselle Prrrr, 
umschlungen von ihrer Tuba, als „Himmlische Wolke“ vom Markt-
platz bis hinauf zur Isnyer Schlossweihnacht schwebt.
An wechselnden Marktständen gibt es handgefertigte Geschen-
kideen zu entdecken: Kuscheliges aus Wolle und Stoff, bezau-
bernde Weihnachtsdeko, duftende Kräuterprodukte, fruchtige 
Liköre und mehr wecken die Lust aufs Geschenkemachen. Auch 
die Isnyer Geschäfte sind samstags bis 16 Uhr geöffnet und legen 
sich ins Zeug, um mit einer beeindruckenden Auswahl und attrak-
tiven Angeboten zu begeistern. Wirtshäuser, Restaurants und Cafés 
servieren saisonale Leckereien. Wer beim Einkaufen und Einkeh-
ren seinen Isnyer Treuepass zückt und vom 22. November bis 
17. Dezember fleißig Stempel sammelt, hat die Chance auf tolle 
Gewinne!

Flohmarkt, Chöre, Spritzgebäck 
Der erste Isnyer Adventsmarkt findet am 29. November statt. Für 
stimmungsvolle Musik sorgen die Röthenbacher Alphornbläser (10 
Uhr), die Isnyer Adventsbläser (11 Uhr) sowie eine kleine Besetzung 
der Stadtkapelle (15 Uhr). An den liebevoll ausstaffierten Ständen 
finden sich Gestricktes und Gefilztes, Marmelade und Eingemach-
tes, Babysachen und Kinderbücher. Zum kleinen Preis und für den 
guten Zweck bietet der Weihnachtsflohmarkt der Eduard-Schle-
gel-Schule jede Menge Dekoratives. Wer eine kurze Pause vom 
Trubel sucht, wird von 10 bis 12 Uhr in der Isny Info kreativ oder 
blickt bei einer kostenfreien Blaserturm-Führung von oben auf 
das bunte Marktgeschehen. Treffpunkt ist um 12 Uhr, 12.30 Uhr 
und 13 Uhr in der Isny Info. Weiter geht’s dann am 6. Dezember 
mit „Christbaum, Lichter, Notenblätter“ - unter anderem mit dem 
großen Christbaumverkauf des Gymnasiums Isny. Am 13. Dezem-
ber unterstützen die Handballer des TV Isny bei der Auswahl des 
perfekten Nadelgehölzes. „Schulen und Vereine, Gastronomen und 
Händler, Kunsthandwerker, Musik und Sänger: Einfach großartig, 
wie viele sich einbringen und die Adventszeit in Isny bereichern“, 
findet Katrin Mechler von der Isny Marketing GmbH. „Ein großes 
Dankeschön gebührt auch den vielen Helfern vom Wintersport-
verein Isny e.V., die uns beim Auf- und Abbau der Isnyer Advents-
märkte unter die Arme greifen.“ Weitere Infos und Details zu den 
Isnyer Adventsmärkten gibts online unter www.isny.de und www.
isny-aktiv.de. 

Info: Isnyer Adventsmärkte, 29.11. bis 20.12., samstags, 10 - 
16 Uhr, Marktplatz 
29.11., Flohmarkt, Chöre, Spritzgebäck 
06.12., Christbaum, Lichter, Notenblätter 
13.12., Bläser, Feuer, Nadelhölzer 
20.12., Geschenke, Blaukraut, Miteinander www.isny.de & www.
isny-aktiv.de

Mit der Moorbahn zum Weihnachtsmarkt
Sonderzüge nach Bad Wurzach am ersten Adventswochenende
Mit dem Sonderzug zum Weihnachtsmarkt: Am ersten Advents-
wochenende gibt es Extrafahrten auf der Moorbahn von Aulen-
dorf und Bad Waldsee nach Bad Wurzach – ideal für einen Besuch 
des Weihnachtsmarkts im ehemaligen Kloster Maria Rosengar-
ten. Dort ist ein stimmungsvolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten.
Die Sonderzüge sind an die Öffnungszeiten und das Programm 
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angepasst. Am Samstag, 29. November, fahren sie in Aulendorf um 
13.37, 15.37, 17.37 und 19.37 Uhr ab. Rückfahrmöglichkeiten ab 
Bad Wurzach gibt es um 14.34, 16.34, 18.34 und 20.34 Uhr. Etwas 
früher sind sie am Sonntag, 30. November, unterwegs. Abfahrt in 
Aulendorf ist an diesem Tag um 10.37, 12.37, 14.37 und 16.37 Uhr. 
Zurückfahren kann man ab Bad Wurzach um 11.34, 13.34, 15.34 
und 17.34 Uhr. Ein- und Ausstiegsmöglichkeit besteht jeweils auch 
in Bad Waldsee.
Der Bahnhof von Bad Wurzach liegt nur etwa 10 Minuten fuß-
läufig von der Altstadt entfernt, wo der Weihnachtsmarkt rund 
um das ehemalige Kloster Maria Rosengarten in festlichem Glanz 
die Besucher erwartet. Auf dem Klosterplatz, im Klostergebäude 
selbst sowie rund um den Kurhaus-Pavillon ist eine Menge gebo-
ten. Der Duft von Glühwein, gebrannten Mandeln und frisch geba-
ckenen Waffeln liegt in der Luft, weihnachtliche Klänge begleiten 
die Besucher beim Schlendern über das festlich geschmückte 
Marktgelände. Zahlreiche regionale Vereine und Kunsthandwer-
ker präsentieren handgefertigte Schätze wie Schmuck, Gehäkeltes, 
Holzarbeiten und vieles mehr. Ein buntes musikalisches Programm 
sorgt für Stimmung und auch die kleinen Gäste dürfen sich freuen, 
denn der Nikolaus hat seinen Besuch angekündigt. Mehr zum Pro-
gramm gibt es auf www.wurzach.de/weihnachtsmarkt .
Zur Mitfahrt in den Sonderzügen gelten die regulären Nah-
verkehrstarife, darunter auch das Deutschlandticket und die 
bodo-Tageskarten für Gruppen oder Einzelpersonen. Individuelle 
Verbindungen liefert die elektronische Fahrplanauskunft, beispiels-
weise auf www.bodo.de. Mehr zur Strecke und die Sonderzugfahr-
pläne im Detail gibt es auf www.moorbahn.eu

Winterpause
Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt macht in den Kalenderwochen 
52/2025 und 01/2026 Winterpause.
Letzte Veröffentlichung: 19.12.2025
Abgabeschluss: 15.12.2025, 23:45 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 09.01.2026
Abgabeschluss: 05.01.2026, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Alle Preise sind pro Gemeinde für Farb- und s/w-Anzeigen, zzgl. MwSt., nicht weiter rabattfähig. 
Anzeigenbuchungen sind auch über die Mediaberatung der Schwäbischen Zeitung möglich. 
Mehr Motive finden Sie auf unserer Homepage unter: www.duv-wagner.de/Weihnachtskatalog

© dvw

dvwdvw

Wir wünschen
            frohe Festtage!

©
 d

vw

Vielen Dank für Ihre Treue im Jahr 2025.
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
einen guten Start ins Jahr

Vielen Dank für Ihre Treue im Jahr 2025.

dvwdvwdvw
2026

Chris� as&
happy new year!

Merry

© dvw dvwdvw

98,00 €
Größe: 90 x 80 mm

7

120,00 €
Größe: 90 x 100 mm

9

82,00 €
Größe: 90 x 65 mm

2

Weihnachtsgrüße

Weihnachten
steht vor der Tür!
Überraschen Sie Ihre 
Kunden mit einer schönen 
Weihnachtsanzeige.

Gestaltungsbeispiele
finden Sie hier:
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

  Rechnung per Lastschrift       Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kunden-Nr. für Rückfragen

Telefon für Rückfragen

E-Mail für Rechnungsversand

Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben 
wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutzniveau zu 
schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen datenschutz-
relevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommunikationswege 
an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden personenbezogene 
Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie die notwendigen Angaben 
zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an unbeteiligte Dritte wird aus-
geschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs übermitteln wir zur Abwicklung der 
Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider. Mit Ihrer Unterschrift erklären 
Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Weihnachtsgrüße

Text für meine Glückwunschanzeige:
(Firmenanschrift + wenn gewünscht zusätzlicher Text wie z.B. Öffnungszeiten, Betriebsferien, ...) Bitte in Druckschrift ausfüllen! Danke.

Ihr Logo

Senden Sie uns 
Ihr Logo an 

anzeigen@duv-wagner.de

Bitte haben Sie Verständnis, dass am Layout der Musteranzeigen keine Änderungen vorgenommen werden können. Aus der von Ihnen gewählten Musteranzeige, aus Ihren Firmendaten und dem 
(optionalen) zusätzlichen Text gestalten wir Ihnen eine ansprechende Anzeige.

Hiermit buche ich nachstehende Anzeige in der Sonderveröffentlichung 
«Weihnachtsgrüße & Neujahrswünsche» in der Kalenderwoche 51/2025.

online www.duv-wagner.de/weihnachtsanzeige
per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
 Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

Anzeigenauftrag

Anzeigenschluss: Freitag, 28. November 2025  Später eingereichte Aufträge erscheinen im allgemeinen Anzeigenteil.

Ich buche das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n)

 Ich spare 15% durch Buchung der Region: 

Ich wähle die Musteranzeige Nr.
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Ein erster Überblick:
• 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
• Wohnfl ächen von ca. 56 bis ca. 120 m²
• 50 Tiefgaragenplätze + oberirdische Gästeparkplätze
• Aufzug über alle Etagen
• Nachhaltige Energieversorgung
• Wohnungen für jedes Alter

Weitere Infos direkt beim Immobilienteam von 
Simon Ziegerer:
Telefon: 0751 5006-550
E-Mail: info@immo-vbbo.de
Internet:  vb-bo.de/oberhofen

Sprechen Sie uns gerne an -
auch in Fragen zur Baufi nanzierung.

Oberhofen5 – Ihr neues

Zuhause in Ravensburg

vb-bo.de/oberhofen

Wir suchen Unterstützung für unser Hobelwerk:
Schüler (ab 15 Jahren) für leichte Aushilfsarbeiten in
der schulfreien Zeit - mittags oder in den Ferien.
Hiltensweiler 4, 88239 Wangen, Tel. 07528 9511-0
E-Mail: info@holzindustrie-bernhard.com

Wir freuen uns auf Dich!

Team Bernhard sucht Aushilfen & Ferienjobber

4 1/2-Zimmer-Wohnung in Amtzell
Diese frisch renovierte, helle Wohnung mit neuer Küche besticht durch 
ihre zentrumsnahe Lage und dem schnellen Erreichen der Geschäfte 
für den täglichen Bedarf. Schule, Kindergarten und Arzt befinden sich in 
unmittelbarer Nähe. Ausreichend Stellplätze sind vorhanden.
Vermietung ab 01.01.2026. Miete 1.250,00 € zzgl. NK.

Kontakt: 08382/277598-66

STELLENANGEBOTE

 

vbao.de/immo

Immobilienverkauf:

Lehnen Sie sich zurück, wir

übernehmen Ihre Aufgaben.

Profitieren Sie von unserem Rundum-
Sorglos-Paket, das Ihre Nerven 
schont und Ihnen Zeit spart.

Patrick Drumm, Immobilienberater
Ida Gomm, Immobilienberaterin

» Telefon & WhatsApp: 07561 84-0
» E-Mail: info@vbao-immobilien.de

Jetzt Kennen-

lerntermin 

vereinbaren.

Immobilien
Volksbank

Allgäu-Oberschwaben eG

  

IMMOBILIENMARKT

Alle Preise sind pro Gemeinde für Farb- und s/w-Anzeigen, zzgl. MwSt., nicht weiter rabattfähig. 
Anzeigenbuchungen sind auch über die Mediaberatung der Schwäbischen Zeitung möglich. 
Mehr Motive finden Sie auf unserer Homepage unter: www.duv-wagner.de/Weihnachtskatalog

© dvw

dvwdvw

Wir wünschen
            frohe Festtage!

Frohe Weihnachten
...und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026

dvw
© dvw

82,00 €
Größe: 90 x 65 mm

            frohe Festtage!            frohe Festtage!            frohe Festtage!

2

dvw
98,00 €
Größe: 90 x 80 mm dvwdvw

13

Weihnachtsgrüße

Hilfe, die weiter 
reicht. www.help-ev.de

Spendenkonto  
DE47 3708 0040 0240 0030 00
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Gültig bis 

21.02.2026

10% Winterrabatt auf WAREMA Markisen der Typen:
K60 Kassettenmarkisen, H60 halbgeschlossene Markisen, G60 offene Gelenkarmmarkisen.

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN


